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as Jahr 2010 ist in wenigen
Wochen Geschichte. Und

das heißt auch zu fragen, was war
gut, was weniger gelungen. Seit
über zwei Jahren gibt es den neu-
en Landkreis Meißen, der nicht für
alle das Wunschziel kommunaler
Entwicklung war. Die Region ist
nicht nur flächenmäßig größer ge-
worden, sie ist heute vielfältiger,
spannender und bunter. Der beste
Beleg dafür ist der monatliche
Veranstaltungskalender der Kul-
turadressen im Landkreis. Hier hat
sich seit 2008 viel Positives auch
im Wettbewerb um die Gunst der
Zuschauer entwickelt. Nicht zu
übersehen sind auch die großen
und mittlerweile zügigen Investi-
tionen in die Infrastruktur von den
Bundesstraßen, über Schulbauten,
Kindertagesstätten bis zu den Feu-
erwehren. Es gibt keinen Bereich,
wo nicht gebaut oder geplant wird.
Auch wenn wir im nächsten Jahr
weniger investieren, es bleiben
nicht mehr viele öffentliche

D Adressen für
große Bauvor-
haben. Darum
ist unser Ent-
wicklungskon-
zept zum In-
dustriebogen
(siehe Seite 2)
so wichtig. Mit
ihm entstehen
neue Ideen,
weil wir nach
regionalen
Stärken und
Schwächen su-
chen, um Defi-
zite zwischen
den beiden Altkreisen auszuglei-
chen.

Eine neue Klinik
und viel Bildung

Das Jahr 2010 steht auch für Ver-
änderungen im Bereich der medi-
zinischen Versorgung. Das Akut-
krankenhaus Großenhain wird ei-

ner Rehabilitationsklinik weichen,
eine Entwicklung, die nicht nur
Zustimmung findet. Wir haben die
Ängste der Großenhainer sehr auf-
merksam registriert und möchten
um Vertrauen für eine Entschei-
dung werben, die auch die Stadt
wie das Umland einbezieht. Gro-
ßenhain als medizinisches Zen-
trum für Prävention und Rehabili-

tation im Landkreis Meißen kann
mit Ihrer Unterstützung viele Sy-
nergieeffekte entfalten.

Der Kreistag hat in diesem Jahr
über die Zukunft der vier Berufs-
schulzentren entschieden. Ein
schwieriger Verhandlungsmara-
thon liegt hinter uns, denn es gibt
viele Mitbewerber für vorerst im-
mer weniger Schulabgänger. Ge-
meinsam mit der Wirtschaft gehen
wir den Weg der Ausbildung jun-
ger Menschen und der Weiterbil-
dung der Fachkräfte.

Herzlichen Dank
für Fleiß und Mut

Ohne Ihr Engagement, sehr geehr-
te Landkreisbewohner, wären die
Erfolge kleiner, die Entwicklun-
gen bei Weitem nicht so sichtbar.
Dafür möchte ich mich von gan-
zem Herzen bedanken. Die Kom-
munalpolitik braucht viele kluge
Köpfe, fleißige Hände und mutige
Entscheidungen.

Ein Wort noch an jene Men-
schen, denen es in diesen Tagen
nicht so gut geht. Dabei denke ich
auch an die Opfer der zwei Kata-
strophen in der Großenhainer Re-
gion. Ihnen, liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger, gehören unsere so-
lidarische Hilfe und unser Mitge-
fühl. An dieser Stelle möchte ich
mich nochmals bei den Feuerweh-
ren und freiwilligen Helfern sehr
herzlich bedanken. Ohne Ihr En-
gagement wären die Folgen des
Tornados wie des Hochwassers
noch dramatischer gewesen. Las-
sen Sie uns gemeinsam hoffen,
dass 2011 ein friedliches Jahr
wird.   
Allen Landkreisbewohnern und
Gästen wünsche ich eine schöne
Weihnachtszeit, ein gesegnetes
Weihnachtsfest sowie einen ge-
sunden Start in das Jahr 2011.

Ihr
Arndt Steinbach
Landrat
des Landkreises Meißen

Das Leben ist bunter und spannender geworden

Landrat Arndt Steinbach zu Besuch in der
Spielstadt Kleinhayn in den Sommerferien
2010. Foto: Thöns

b das Adventskonzert mit
der Musikschule, die Weih-

nachtsmärkte in Radebeul, Gro-
ßenhain, Meißen, Riesa oder die
Märchenstunden mit Hänsel, Gre-
tel und der bösen Hexe - der
Landkreis Meißen lädt ein zu ei-
ner weihnachtlichen Reise durch
die Welt der Geschichten, Gerü-
che, Genüsse und Gaumenfreu-
den. Besinnlichkeit und Andacht
gehören ebenfalls zum schönsten
Fest im Jahr. Besonders weih-
nachtlich geschmückt sind derzeit
die Kirchen, wie der Blick in die
Marienkirche in Großenhain be-
weist. Auch hier erwartet die Be-
sucher ein Weihnachtsprogramm
von Bach bis zum Krippenspiel.
Auf den nächsten Seiten des
Amtsblattes erhalten Sie viele
Tipps und Termine für eine schö-
ne Weihnachtszeit im Elbtal.

Foto: Kube

O

Weihnachten im
Landkreis Meißen
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s könnte der große Wurf wer-
den! Der neue Landkreis

Meißen klopft sich nach seinen
Schwächen ab, findet auch viele
Stärken und am Ende steht ein Zu-
kunftskonzept für eine Region mit
hoher Lebensqualität. Doch noch
fehlt etwas Mut, Gemeindegren-
zen nicht als Mauer kommunaler
Interessen zu betrachten, sondern
darüber hinaus zu schauen. Die
erste Regionalkonferenz im unge-
wöhnlichen Ambiente einer Werk-
halle des Riesaer Stahlwerkes soll-
te den Blick der Politiker und Un-
ternehmer öffnen. Mit der Über-
schrift „Entwicklungskonzept In-
dustriebogen Region Dresden“
verknüpfen sich Themen wie Ver-
kehrsanbindung, Industriearbeits-
plätze, Energieversorgung, Breit-
bandtechnologie, Wasserressour-
cen. Nicht jedes Kapitel trägt
schon das Vorzeichen erfolgreich.

Zu lange Reisezeiten

Die A 13 und 14 sind beschwer-
lich zu erreichen, es gibt im Land-
kreis zu lange Ortsdurchfahrten
mit vielen Tempo-30-Zonen und
einer PKW-Reisengeschwindig-
keit von nur 60 km/h. Doch
schnelle Fahrverbindungen ent-
scheiden über Ansiedlungen wie
Neuzuzüge gleichermaßen. In der
wohl ersten umfassenden Analyse
der Region Riesa-Großenhain
überwiegen die Stärken. Die Au-
toren Kasparetz-Kuhlmann aus

E Crostau haben jeden Bereich von
Arbeitsplätzen bis Zuzug auf Vor-
teile wie Defizite im Vergleich zu
anderen Regionen untersucht. Die
Kriterien, nach denen Firmen und
Familien entscheiden, wo sie sie-
deln, sind fast überall in Deutsch-
land identisch. Hat der Landkreis
Meißen eine Wettbewerbschance
oder gar einen Vorteil?

Die Balance ist
ein Gütesiegel

Die Teilnehmer der Konferenz
sind davon fest überzeugt. Land-
rat Arndt Steinbach nennt die Ba-
lance zwischen Industrie und Um-
weltschutz „ein wesentliches Gü-
tezeichen für eine der wichtigsten
und traditionsreichsten Wirt-
schaftsregionen im Freistaat“. Da-
rauf kann nicht jede Region ver-
weisen, doch damit verbindet sich
Lebensqualität. Noch hält die Ab-
wanderung an, wenngleich sich
der Rückgang mit 0,4 Prozent im
Jahr 2009 leicht abgeschwächt
hat.

Der Ruf der Wirtschaft nach
Fachkräften wird jedoch lauter.
Für den Wirtschaftsförderer der
WRM Sascha Dienl ist auch die
Politik gefragt: „Der Landkreis
Meißen bietet nahezu alles, was
junge Familien heute wünschen.
Wir müssen aber intensiver für
uns werben.“ Natürlich gibt es
Entwicklungspotenziale. Der Hin-
weis der Bürgermeister auf drin-

gende Investitionen in die Breit-
bandtechnologie richtet sich vor
allem an die Telekom. Ein Gang
ins Internet kann an manchen Or-
ten des Landkreises zum Nerven-
krieg werden.

Darüber und über weitere The-
men soll in den nächsten Monaten
im Landkreis diskutiert werden.
Wirtschaftsdezernent Andreas
Herr will diesen Dialog an mög-
lichst vielen Stellen führen: „Noch

erleben wir zwei Altlandkreise mit
unterschiedlichen Entwicklungen.
Das zu ändern, im ersten Schritt
konzeptionell, ist die aktuelle Auf-
gabe.“ Wir werden weiter darüber
berichten!

Der Landkreis schreibt an seiner Zukunft

Aufmerksame Zuhörer in Riesa darunter Werkleiter Frank Schäfer und Landrat Arndt Stein-
bach (v.l.). Das Projekt Industriebogen wird vom Sächsischen Staatsministerium des Innern
gefördert. Foto: Thöns

ie Adventszeit beginnt,
Marktplätze hüllen sich in

weihnachtliche Gewänder und in
den Fenstern erstrahlen Schwibbö-
gen.

Es locken wieder die Weih-
nachtsmärkte der Region. Damit
die vorweihnachtliche Ausflugs-
planung leichter wird, hat Oberel-
be Tours - das Tourismusbüro im
Verkehrsverbund Oberelbe (VVO)
auch dieses Jahr die Broschüre
„Ausblicke - Mit Bus & Bahn
zum Weihnachtsmarkt“ herausge-
bracht. Das Büchlein vereint auf
90 Seiten Anreisempfehlungen per
Bus und Bahn sowie Tipps zu
über 150 Märkten und Veranstal-
tungen in 70 Orten im Verbundge-
biet sowie den angrenzenden Re-
gionen Oberlausitz, Erzgebirge
und erstmals auch Böhmen.

Ein besonderer Tipp - der nicht
im Weihnachtsplaner enthalten ist
- sind die Sonderfahrten auf der
Weißeritztalbahn zwischen Ober-
carsdorf und Schmiedeberg. Um
10 und 18 Uhr fahren Dampfzüge,
die mit einem Busshuttle an die
täglich verkehrende Weißeritztal-

D bahn in Dippoldiswalde angebun-
den sind. Detaillierte Informatio-
nen unter www.weisseritztal-
bahn.com

Für die geplanten Ausflüge
empfiehlt Oberelbe Tours die
VVO-Tageskarten, die im gesam-
ten Verbundraum ab Entwertung
bis 4 Uhr des Folgetages in allen
Nahverkehrszügen, Bussen, Stra-
ßenbahnen und auf vielen Fähren
gelten. Mit der Familientageskarte
sind beispielsweise Eltern mit bis
zu vier Kindern im gesamten Ta-
rifgebiet für 15 Euro unterwegs.
Für kleine Gruppen bis zu fünf
Personen eignet sich die Klein-
gruppenkarte für 23 Euro.

Das Taschenbüchlein ist in der
VVO-Mobilitätszentrale, Leipzi-
ger Straße 120 in Dresden, den
Servicezentren aller Partnerver-
kehrsunternehmen und ausgewähl-
ten Tourist-Informationen kosten-
frei erhältlich. Bestellungen wer-
den telefonisch unter
0351/8526555 oder via Internet
unter 

www.oberelbetours.de
entgegen genommen.

Mit Bus & Bahn zum
Weihnachtsbummel

ss mal ’nen Apfel oder auch ’ne
Pflaume, denn alle beide ma-

chen gute Laune“ sangen Andrea
Peters und Thomas Birkigt von
der Kinderliedbühne Mecklen-
burg-Vorpommern zum Auftakt
ihres Programms „Apfel & Co. -
die Show!“ im Theater Meißen.
Und die etwa 200 Knirpse aus
Meißner Kindertagesstätten ver-
hielten sich ganz so, als hätten sie
vor der Vorstellung zentnerweise
Äpfel und Pflaumen verputzt. Ein
derart stimmungs- und energiege-
ladenes Publikum dürfte in den
heiligen Hallen des Kulturtempels
wohl eher die Ausnahme sein.

I

Ausgelassene Sing- und
Spielfreude wechselte mit
Quiz- und Tanzeinlagen.
„Apfel &. Co. - Die
Show!“ soll Lust auf eine
gesunde Lebensweise ma-
chen. Eingeladen hatte an-
lässlich des Tages der
Zahngesundheit das Ge-
sundheitsamt des Land-
kreises, unterstützt von der
Sächsischen Landesverei-
nigung für Gesundheitsför-
derung e. V., der Landesar-
beitsgemeinschaft Jugend-

zahnpflege Sachsen e. V. sowie
der IKK.

In dem anderthalbstündigen
Show-Spaß war gekonnt das päda-
gogisch-medizinische Anliegen
verpackt. „Wohlgefühl hat auch
mit einem gepflegten Mund zu
tun. Kinder brauchen in puncto
Zahnpflege vorbildliche Eltern,
nützlich sind aber auch Tipps und
Anregungen von Dritten“, sagt Ju-
gendzahnärztin Dr. Rita Mersiov-
sky.

Das Gesundheitsamt plant auch
im nächsten Jahr wieder eine Ver-
anstaltung zum Tag der Zahnge-
sundheit.

Sich wohlfühlen ist ziemlich cool!

Spielend gesund bleiben. Foto: Franke

m 21. No-
vember

wählte der Lan-
desfeuerwehrver-
band Sachsen in
Delitzsch einen
neuen Vorstand.
Der langjährigen
Vorsitzende Sieg-
fried Bossack, bis
2008 Kreisbrand-
meister im Land-
skreis Riesa-Gro-
ßenhain, trat nicht
mehr zur Wahl
an. Er wurde mit
viel Beifall und
Anerkennung zum Ehrenvorsit-
zenden des Landesverbandes
Sachsen einstimmig gewählt.

Neuer Vorsitzender ist der
Oschatzer Karsten Saack. Einer
seiner drei Stellvertreter kommt
auch aus dem Landkreis Meißen:
Ronald Voigt ist Sachgebietsleiter
im Amt für Brand-, Katastrophen-
schutz und Rettungswesen.

Zum 1. Januar 2011 wird die
offizielle Amtsübergabe an Kars-
ten Saack erfolgen.

A

Feuerwehr hat
neuen Chef

Siegfried
Bossack
wird zum
1. Januar
sein Amt
überge-
ben.



er heute etwa 30 Jahre alt
ist, ein eigenes Unterneh-

men leitet, im Osten geboren und
geblieben ist, darf sich erfolgreich
nennen. Doch auch diese Biogra-
fien sind keine Einbahnstraßen
nach dem Prinzip, da ist das Ziel
und hier der Weg. Sandra Kotzur
wollte nach dem Abitur am Meiß-
ner Franziskaneum eigentlich Lo-
gopädin werden. Sie kommt aus
einer Handwerkerfamilie: der Va-
ter ist Elektriker, die Mutter war
schon zu DDR-Zeiten eine der
besten Friseurinnen. Mit der Sym-
biose zwischen Handwerk, Mode
und Psychologie hat sie wohl auch
die Tochter für einen Beruf be-
geistert, dem es nicht an Klischees
mangelt. Friseurin mit Abitur
passt eigentlich nicht dazu.

Der Berufsstart war wenig be-
rauschend. Trotz bester Noten und
handwerklichem Können waren
die Aussichten auf einen Vollzeit-
job mager. Es war die Zeit, als im
Handwerk mehr Lehrlinge ausge-
bildet wurden, als später einge-
stellt werden konnten. Ein neuer
Schönheitssalon in der Meißner
Innenstadt war Sandras erste Ar-
beitsstelle. Bereits nach wenigen
Wochen löste sie den Vertrag und
wechselte in ein traditionsreiches
Unternehmen. Hier steht bis heute
das Handwerk im Zentrum. Doch
die junge Frau wollte mehr vom
Leben - vom Arbeitsleben. Der
nächste Schritt war der Meister-
lehrgang.

Für drei Monate verteilte sie ih-
re Kunden auf die Mutter sowie

W

Kollegen und ging nach Leipzig.
„In meinem Kopf war alles klar.
Meisterlehrgang und dann das ei-
gene Unternehmen. Manchmal ha-
be ich mich schon gefragt, ob ich
zuviel will“, erinnert sie sich. Wer
keine vermögende Familie hinter
sich weiß, weder über Haus noch
eigene Gewerberäume verfügt,
den Meisterabschluss noch nicht

in der Tasche hat, muss jeden
Schritt überlegt planen. Aber das
ist eine der Stärken von Sandra
Kotzur und wohl die Vorausset-
zung für dauerhaften Erfolg.
Meisterbrief, erstes Geschäft, heu-
te - wenn auch von der Bank fi-
nanziert - eigenes Haus mit Ge-
werberäumen, fünf Angestellte im
Friseursalon einschließlich Kos-

metikbereich und einen Kunden-
kreis bis Berlin. Natürlich haben
die Eltern ihrer Tochter geholfen,
doch ebenso wichtig sind Selbst-
vertrauen und realistische Träume.
Und so folgte der nächste Schritt.
Die Familie Kotzur ist fest mit der
Stadt Meißen verbunden, was
nicht ausschließt, dass die Tochter
die „neuen“ Möglichkeiten für

sich prüft. Und manche Kundin
wäre überrascht über die grenzen-
lose Kreativität, mit der sich San-
dra Kotzur an einem bedeutenden
bundesweiten Friseurwettbewerb
nun schon zum wiederholten Male
beteiligt. Auch hier war sie 2009
das „Küken“ - noch ohne Namen
im Vergleich zum Friseuradel aus
Leipzig oder Dresden. Aber sie
hat es wieder geschafft. Noch
nicht auf den Goldplatz, aber kurz
dahinter. Ein Erfolgsrezept gibt es
nicht oder vielleicht doch? Aber
das klingt eher langweilig: Fleiß,
Ausdauer, gute Bildung, Kreativi-
tät, Mut, Zuversicht. Für Sandra
Kotzur trifft alles zu. Will sie das
auch hören?

Generation 30:
Friseurmeisterin Sandra Kotzur

Ein Spitzenteam: Sandra Kotzur (r.) mit ihrer Mutti Margitta Kotzur. Foto: Kotzur
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ozusagen als
„Oberförs-

ter“ aus dem
Landratsamt
möchte ich Ih-
nen und Ihrer
Familie ein be-
sonderes De-
zembervergnü-
gen empfehlen:
Wie wäre es mit
einem selbst geschlagenen Weih-
nachtsbaum? Natürlich nach vor-
heriger Anmeldung im Forstamt.
Aktionen rund um den Weih-
nachtsbaum bieten viele Waldbe-
sitzer, auch der Staatsbetrieb
Sachsenforst. Sie holen sich eine
Genehmigung, fahren mit der gan-
zen Familie in den Wald und su-
chen gemeinsam den Baum zum
Fest aus. Ein kleines Picknick er-
höht den Abenteuerwert und ich
bin sicher: Noch nie war ein
Weihnachtsbaum so schön, wie
der selbst geschlagene. Informa-

S tionen erhalten Sie unter
www.smul.sachsen.de

Auch der folgende Freizeittipp
ist durchweg familientauglich.
Das Wildgehege Moritzburg ist zu
allen Jahreszeiten eine besondere
Adresse. Vor über 300 Jahren
wurde es als kurfürstlicher Tier-
garten angelegt. In den naturnahen
Gehegen leben auf 1,5 Hektar
heute über 30 vor allem heimische
Tierarten wie Luchs, Wild-
schwein, Damwild, Biber und
nicht zu vergessen die Wölfe. Ich
empfehle stets eine Führung mit
unvergesslichen Tierkontakten.
Anmeldung unter: 01719393377.
Oder die Eulen- und Greifentour
mit Vorführungen unter
01727935409. Ein ganz besonde-
rer Termin ist der 24. Dezember,
10 Uhr, wenn der Weihnachts-
mann die Tiere in Moritzburg be-
sucht. Treffpunkt ist der Eingang
zum Wildgehege, das Futter für
die Tiere spendiert übrigens der

Weihnachtsmann. Das Wildgehe-
ge Moritzburg ist im Dezember
täglich von 9 bis 16 Uhr geöffnet.
Wenn Sie weitere Informationen
wünschen bitte unter

035207-99790 oder www.smul.de.
Die Weihnachtszeit ist vor al-

lem für Kinder voller Geheimnisse
und Überraschungen. Da setzt das
Angebot der Meißner Albrechts-

burg einen wahren i-Punkt:
Abendliche Führungen durch die
großen Säle der Burg bis hinunter
in die dunklen Kellerräume. Das
verspricht Abenteuer und Entde-
ckerlust. Jedes Kind erhält in der
Albrechtsburg eine Taschenlampe,
danach wird der Geheimgang ge-
sucht. Geschichten und Sagen aus
alten Zeiten begleiten die Kleinen
auf ihrer Tour. Eltern und Großel-
tern dürfen mitkommen! Start ist
jeweils 19 Uhr und für 6 bzw. 8
Euro auch ein erschwingliches
Vergnügen in der dunklen Jahres-
zeit. Termine sind der 7., 14., 18.,
21. und 28. Dezember. Um An-
meldung wird gebeten unter Fon
03521 4707-0 oder per E-Mail: al-
brechtsburg@schloesserland-sach-
sen.de
Ich wünsche Ihnen und Euch eine
besinnliche Weihnachtszeit so-
wie einen fröhlichen Jahreswech-
sel - Ihr Detlef Albrecht, Leiter
des Kreisforstamtes.

Mein Freizeittipp für den Monat Dezember

Das Moritzburger Wildgehege. Foto: Thöns

Detlef
Albrecht

m Rahmen eines studentischen
Projektes an der TU Dresden

soll die Geschichte des Weistrop-
per Schlossgartens bearbeitet wer-
den. Der Weistropper Schlosspark
zählt als Landschaftsgarten des
18./19. Jahrhunderts zur sächsi-
schen Gartenkunst.

Leider ist die Quellenlage sehr
schlecht. Darum benötigen wir Ih-
re Hilfe.

Dankbar sind wir für jegliche
historische Informationen wie z.B.
historische Pläne, Postkarten, Ge-
mälde, Fotos, ... Eine zeitliche
Einordnung ist nicht vonnöten,
auch neuzeitige Informationen
sind gewünscht. Weiterhin würden
wir uns über jede Information zum
Park freuen.

Erreichbar sind wir
per Telefon 0351/3265683 oder
per E-Mail
sven.reithel@mailbox.tu-dres-
den.de // anja.neumann@mail-
box.tu-dresden.de.

I

Dokumente
gesucht
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zur Diamantenen Hochzeit
Ehepaar Emma Michel und Johannes
Schuldeis aus Riesa am 7. November
Ehepaar Helga und Werner Jentzsch
aus Riesa am 17. November
Ehepaar Helga und Werner Brandt
aus Riesa am 18. November
Ehepaar Brigida und Helmut Gängler
aus Riesa am 19. November
Ehepaar Lisa und Werner Freund aus
Niederau am 2. Dezember
Ehepaar Lieselotte und Oswald
Adam aus Riesa am 2. Dezember
Ehepaar Hildegard und Gerhart Si-
mank aus Ketzerbachtal am 16. De-
zember
Ehepaar Marianne und Alfred Gall-
meister aus Coswig am 18. Dezem-
ber
Ehepaar Johanna und Gerhard Lange

aus Weinböhla am 23. Dezember
Ehepaar Marianne und Rolf Hille aus
Weinböhla am 23. Dezember
Ehepaar Else und Günter Dörschel
aus Riesa am 23. Dezember
Ehepaar Dorothea und Karl Triems
aus Riesa am 23. Dezember
Ehepaar Anneliese und Georg Holl
aus Riesa am 30. Dezember

zum 95. Geburtstag
Herrn Martin Richter aus Riesa am
8. November; Frau Luise Spangen-
berg aus Riesa am 11. November;
Frau Elsa Reck aus Meißen am 7. De-
zember; Frau Gertrud Jockusch aus
Meißen am 9. Dezember; Herrn
Heinz Gründel aus Coswig am
20. Dezember; Frau Gertrud Wojach
aus Coswig am 29. Dezember; Frau
Toni Albrecht aus Nünchritz am
29. Dezember

zum 90. Geburtstag
Frau Gerda Götze aus Riesa am
9. November; Frau Elisabeth Brend-
ler aus Riesa am 19. November; Frau

Ottilie Kaiser aus Riesa am 22. No-
vember; Herrn Paul Schubert aus Rie-
sa am 29. November; Frau Hildegard
Hellwald aus Riesa am 1. Dezember;
Frau Käthe Liebsch aus Meißen am
2. Dezember; Frau Maria Kudera aus
Meißen am 2. Dezember; Frau Mar-
garete Lorenz aus Radebeul am
2. Dezember; Frau Erna Mielke aus
Coswig am 3. Dezember; Frau Elsa
Vogel aus Coswig am 4. Dezember;
Frau Elisabeth Große aus Meißen am
5. Dezember; Frau Martha Wippler
aus Meißen am 7. Dezember; Frau
Hilde Musall aus Meißen am 8. De-
zember; Frau Hildegard Schandock
aus Weinböhla am 8. Dezember;
Frau Erna Oelsch aus Riesa am 8. De-
zember; Herrn Kurt Schulze aus Ra-
deburg am 9. Dezember; Frau Metha
Sperschneider aus Weinböhla am
10. Dezember; Frau Lisbeth Flem-
ming aus Meißen am 10. Dezember;
Herrn Fritz Münch aus Meißen am
11. Dezember; Frau Edith Schröder
aus Weinböhla am 11. Dezember;
Herrn Herbert Hödel aus Radebeul

am 11. Dezember; Frau Frieda Herr-
mann aus Radebeul am 13. Dezem-
ber; Frau Dora Kluge aus Meißen am
14. Dezember; Frau Ingeborg Leh-
mann aus Coswig am 14. Dezember;
Herrn Gottfried Ilschner aus Niede-
rau am 15. Dezember; Herrn Fritz
Clausnitzer aus Radebeul am 15. De-
zember; Frau Marianne Pfeifer aus
Meißen am 16. Dezember; Herrn Kurt
Trache aus Riesa am 16. Dezember;
Frau Marianna Fiedler aus Coswig
am 17. Dezember; Herrn Rolf Rei-
chert aus Riesa am 17. Dezember;
Herrn Gerhard Sieber aus Meißen am
18. Dezember; Frau Marianne Wag-
ner aus Meißen am 20. Dezember;
Herrn Wolfgang Grimm aus Riesa am
22. Dezember; Herrn Helmut Hom-
mel aus Riesa am 23. Dezember;
Herrn Willi Böhme aus Riesa am
23. Dezember; Frau Hanny Diedler
aus Radebeul am 24. Dezember; Frau
Hildegard Klose aus Riesa am 25. De-
zember; Frau Irmgard Grellmann aus
Meißen am 26. Dezember; Herrn
Fritz Obenaus aus Niederau am

26. Dezember; Frau Liesbeth Eulitz
aus Stauchritz am 27. Dezember;
Frau Johanna Mätzler aus Weinböhla
am 27. Dezember; Frau Ilse Helbig
aus Meißen am 28. Dezember; Frau
Ursula Jeckel aus Meißen am 29. De-
zember; Herrn Dr. Kurt Mocka aus
Coswig am 29. Dezember; Frau Lie-
selotte Fiedler aus Lommatzsch am
29. Dezember; Frau Marianne Hilbert
aus Radebeul am 30. Dezember; Frau
Marie Kuntzsch aus Radebeul am
31. Dezember; Herrn Willy Güldner
aus Ketzerbachtal am 31. Dezember

und wünscht den Jubilaren auch nach-
träglich alles Gute, Gesundheit und
Wohlergehen.

PS: Sehr geehrte Jubilare,
immer wieder erreichen uns Anfra-
gen, warum nicht allen Jubilaren im
Landkreis Meißen gratuliert wird. Die
Informationsquelle für die Gratula-
tionen sind die Städte und Gemein-
den im Landkreis. Von ihnen erhalten
wir die Namen und Daten.

Landrat Arndt Steinbach gratuliert

ür diesen Novembermorgen
hat sich der Amtstierarzt

Hans-Jörg Klaue auf dem Hofgut
Kaltenbach angemeldet. Sein ers-
ter Besuch gilt wie stets den Tie-
ren. Gänse, Enten, Fasane, Here-
fordrinder, Dam- und Rotwild be-
völkern das Gut der Familie No-
ack in Welxande. Seit 20 Jahren
ist dieser Ortsteil der Gemeinde
Thiendorf eine der besten Adres-
sen mit dem Label „Direktver-
markter“. Allerdings forderte der
Weg zum Kunden, wie Gutschef
Lothar Noack es nennt, viele neue
Antworten und Ideen. „Angefan-
gen habe ich 1990 mit Schweinen
und Rindern“, erinnert sich der
studierte Landwirt. Aber das ging
nicht lange gut. Für solche Ange-
bote mit langen Wegen, waren die
Kunden nicht dauerhaft an das

F Hofgut zu binden. Rund 80 Pro-
zent sind bis heute Familien aus
Dresden und dem Elbtal, die re-
gelmäßig im Hofladen einkaufen.
Im Jahr 1996 wurde nochmals al-
les umgekrempelt. Mit Federvieh
und vor allem einem großen Wild-
bestand zog der Erfolg in Kalten-
bach ein.

Idyllische Natur
rund um das Gut

Direktvermarkter ist ein schönes
wie schwieriges Unternehmen.
Lothar Noack, unterstützt von sei-
nen drei erwachsenen Söhnen An-
dre, Jörg und dem jüngsten Spross
Mirko, hat trotz seiner reichen Er-
fahrungen Lehrgeld bezahlt.
„Nicht die Landwirtschaft hat uns
schlaflose Nächte beschert, son-

dern das Marketing“, erklärt er.
Welxande am Rande der Königs-
brücker Heide und inmitten einer
wunderschönen Natur mit Wald,
Seen und reicher Tierwelt ist zwar
ein Kleinod, aber der Hofladen
weit und breit das einzige Ge-
schäft. Vor allem Sohn Andrè, der
Vertrieb und Marketing verant-
wortet, entwickelte ein neues Kon-
zept und überzeugte den Familien-
rat. Heute ist Gut Kaltenbach zu
jeder Jahreszeit, besonders zu den
christlichen Festen wie Weihnach-
ten oder Ostern, ein Mekka für
Genießer, zumal neben dem
Frischfleisch verarbeitete Produk-
te wie Wildschinken, -salami, Le-
ber- oder Blutwurst angeboten
werden. Zu den Besonderheiten
gehört auch, dass das Gut Wild
von Jägern kauft und verarbeitet.

Zu den Dienstleistungen gehört,
dass die Dorfbewohner ihre Gänse
oder Enten bei Noacks schlachten
lassen können.

Auf Wunsch wird
die Gans gebraten

Wer es ganz „faul“ mag, für den
wird im Backofen die Gans sogar
gebraten und mit Sauce verpackt.
„Lecker“, sagt der Amtstierarzt.
Er wacht mit Argusaugen über die
Hygiene, den Tierschutz, die Tier-
haltung und die Tiergesundheit.
Mehrfach im Jahr schaut er bei
den Direktvermarktern im Land-
kreis Meißen vorbei. „Das ist ein
Vertrauensbonus für unsere Kun-
den“, ist Andrè Noack überzeugt.
Der Mann vom Amt sei Partner
und nicht Gegner.

Peinliche Sauberkeit und stren-
ger Tierschutz sind bei Noacks
oberste Prinzipien, zumal das Gut
seit über zehn Jahren zu Besuchen

wie Festen einlädt. Weihnachten
am 2. und 3. Advent zum Genie-
ßermarkt, im Sommer zum Hof-
fest, Ostern zum Eiersuchen, da-
zwischen kommen Schulen und
Kindergärten zum Tierfüttern und
-beobachten.

In den nächsten Wochen hüllt
sich Gut Kaltentbach an der A 13
in ein weihnachtliches Kleid. Wer
jedoch meint, keine Zeit für ein
paar Stunden Natur zu haben,
kann sich die Leckereien auch di-
rekt nach Hause liefern lassen.
„Unter www.landmarke.de“ ,in-
formiert Andrè Noack, „bieten
sieben Direktvermarkter ihre Pro-
dukte an.“

Hans-Jörg Klaue, Lothar und
Jörg Noack ziehen sich die weißen
Kittel für eine Visite der Verarbei-
tungslinie über. Es ist der Bereich,
vor dem sich Besucher gerne von
den Noacks verabschieden.

www.hofgut-kaltenbach.de

Es weihnachtet auf Gut Kaltenbach

Zwei Herden Gänse schnattern im Hofgut um die Wette. Fotos: Thöns

Kurze Beratung im Stall beim Rundgang: v. l. Hofchef Lothar
Noack, Amtstierarzt Hans-Jörg Klaue und Andrè Noack.
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p Mittwoch, 1. Dezember,
ab 17.00 Uhr
Diabetesforum
im ELBLANDKLINIKUM Meißen
Ort: Personalcafeteria im Untergeschoß
Was Sie erwartet? Vorträge zum Thema
Diabetes, Blutzucker- und
Blutdruckmessungen,
Ernährungsberatung u.v.m.

p Dienstag, 7. Dezember,
19 bis 20 Uhr
Infoabend für werdende Eltern
ELBLANDKLINIKUM Riesa

p Mittwoch, 15. Dezember,
16.30 Uhr
findet in der Eingangshalle im ELBLANDKLI-
NIKUM Meißen ein Weihnachtskonzert
statt. Schülerinnen und Schüler des Gymna-
siums Franziskaneum singen und musizie-
ren für unsere Patienten und ihre Angehöri-
gen. Auch Bürgerinnen und Bürger, die sich
weihnachtlich einstimmen lassen möchten,
sind herzlich eingeladen.
Der Eintritt ist kostenfrei.

p Mittwoch, 22.Dezember,
16 Uhr,
ELBLANDKLINIKUM Riesa,
Raum der Begegnung, Haus 2, Etage 2
Weihnachtliches Konzert
für Patienten der Musikschule
des Landkreises

Termine in den
ELBLAND-
KLINIKEN

achdem
die Ver-

waltungsdirek-
torin Ute Sal-
men Ihre Positi-
on aus persönli-
chen Gründen
zurück gegeben
hatte, ist die
Krankenhaus-
leitung des
ELBLANDKLINIKUM Riesa-
Großenhain mit Marco Doering
als neuem Verwaltungsdirektor
nun wieder komplett.

„Ich bin sehr froh, dass wir die
Position so schnell wieder so gut
besetzen können“, so Geschäfts-
führer Dr. med. Stefan Geiger.
„Mit Herrn Doering konnten wir
einen sehr erfahrenen und hoch
motivierten Kaufmännischen Lei-
ter gewinnen und wünschen ihm
für die bevorstehenden Aufgaben
stets eine glückliche Hand und gu-

N tes Gelingen“, so Dr. Geiger wei-
ter.

Der Diplom-Kaufmann Marco
Doering stammt aus Berlin und
war zuletzt als Kaufmännischer
Leiter am Charité Zentrum für
Stoffwechselmedizin in Berlin tä-
tig. „Ich freue mich sehr auf mei-
ne neue Aufgabe und bin auf die
Menschen hier gespannt,“ so Mar-
co Doering gestern bei seinem
„Amtsantritt“ im ELBLANDKLI-
NIKUM Riesa. „Die Leitung des
Schwerpunktkrankenhauses, der
Bau der Reha-Klinik in Großen-
hain sowie die bevorstehenden
umfangreichen Bauarbeiten am
Standort Riesa sind große Heraus-
forderungen, die ich mit ganzer
Kraft angehen werde. Ich bin si-
cher, dass es den Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern der Kliniken und
mir gelingen wird, hier die hervor-
ragende medizinische Versorgung
in der Region weiter auszubauen.“

ELBLANDKLINIKUM
Riesa-Großenhain hat neuen

Verwaltungsdirektor
Marco Doering übernimmt die kaufmännische Leitung der

Klinik Riesa/Großenhain

Marco Doering

eißen: Die Medizinische
Berufsfachschule der ELB-

LANDKLINIKEN führte am ver-
gangenen Wochenende erstmals
Bewerbertage für Auszubildende
im Berufsbild der Gesundheits-
und Krankenpflege durch. „Es ist
heute wichtiger und schwieriger
denn je, geeignete Nachwuchs-
kräfte im Pflegeberuf zu finden,
die den professionalisierten An-
forderungen an fachliches Pflege-
handeln entsprechen. Synchron
dazu steigen die Anforderungen
an die Pflegeausbildung“, erläutert
Schulleiterin Ute Busch die Hin-
tergründe. „Aus diesem Grund ha-
ben wir uns entschlossen, hier
neue Wege in der Vergabe unserer
Ausbildungsplätze zu beschrei-
ten“, so Ute Busch weiter.

Die ELBLANDLKINIKEN lu-
den am vergangenen Wochenende
für zwei Tage 116 Bewerberinnen
und Bewerber in das Kinder- und
Erholungszentrum Sebnitz e.V.
ein und vergaben direkt nach die-
sem intensiven gegenseitigen Ken-
nenlernen die 36 Ausbildungsver-

M

träge für 2011. „Die Bewerbertage
stießen bei allen Beteiligten auf
ein enormes Interesse und fanden
großen Anklang. Die Bewerber
hatten die Gelegenheit, sich in

Gruppen- und Einzelaufgaben und
Gesprächen den ELBLANDKLI-
NIKEN vorzustellen und konnten
ihr eigenes Bild von dem Ausbil-
dungsberuf konkretisieren“, so

Ute Busch. Dieses deutschland-
weit einmalige Verfahren zur Ver-
gabe von Ausbildungsplätzen in
Pflegeberufen soll im nächsten
Jahr wiederholt werden.

Neue Wege zur Ausbildung
ELBLANDLKLINIKEN führen erstmals Bewerbertage durch

Einige Teilnehmer der Berwerbertage 2010 im Kinder- und Erholungszentrum Sebnitz e.V. Foto: ELK

eißen.
Bereits

über 120 Kran-
kenhäuser haben
sich zur Initiati-
ve Qualitätsme-
dizin zusammen-
geschlossen, sie versorgen jährlich
rund 1,92 Mio. Patienten stationär.
Ihr Ziel: mehr Transparenz wagen.
„Die ELBLANDKLINIKEN
möchten sich ab dem Jahr 2011
dieser Initiative anschließen“, er-
läutert PD Dr. med. Dieter Vieluf,
Leiter der medizinischen strategi-
schen Entwicklung der ELB-
LANDKLINIKEN. „Dazu gab es
Ende Oktober 2010 eine erste In-
formationsveranstaltung für die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
der Kliniken“, so Dr. Vieluf wei-
ter.

Was ist IQM?

IQM verfolgt das Ziel, Sicherung
und Management der Qualität in
der Medizin durch die Auswer-
tung von Routinedaten träger- und
sektorenübergreifend weiter zu

M

entwickeln (die Daten werden auf
gesetzlicher Grundlage nach § 301
SGB V routinemäßig erhoben).
Der Patient profitiert somit von
mehr Transparenz und der konti-
nuierlichen Verbesserung der Be-
handlungsqualität. Hierbei wird
u.a. die Krankenhaussterblichkeit
von häufigen aber auch komple-
xen Krankheitsbildern analysiert.
Insbesondere wird dabei auf die
Qualität der gesamten Behand-
lungskette geachtet. Voraussetzun-
gen für eine hohe Behandlungs-
qualität sind die Einhaltung der

medizinischen Leitlini-
en, die dem aktuellen
Stand der Wissenschaft
entsprechen, niedrige
Komplikationsraten und
eine reibungslose inter-
disziplinäre Zusammen-
arbeit sowie hervorra-
gende Hygiene. IQM
unterstützt die teilneh-
menden Kliniken in den
verschiedenen Berei-
chen zunächst durch die
Analyse der Probleme
und die anschließende

Aufarbeitung der Ergebnisse in
den verschiedenen Fachgremien.
Da die Auswertung der IQM ver-
öffentlicht wird und somit jedem
zugänglich ist, besteht eine zusätz-
liche Motivation, die medizinische
Qualität zu verbessern.

„Der Beitritt zu IQM ist freiwil-
lig und ersetzt nicht die gesetzlich
vorgeschriebenen Verfahren zur
Qualitätssicherung. Diese finden
selbstverständlich weiterhin in un-
seren Häusern statt“, erklärt Ge-
schäftsführer Dr. med. Stefan Gei-
ger.

Mehr Transparenz für Patienten durch den Beitritt zur Initiative Qualitätsmedizin (IQM)

ELBLANDKLINIKEN legen Qualitätsergebnisse offen

Der Beitritt zu IQM hilft weiter Vertrauen
aufzubauen. Foto: ELK/Mitterer
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m 30. September 2010 ver-
lieh die Kreishandwerker-

schaft Region Meißen den Ausbil-
dungspreis. Insgesamt konnten in-
nerhalb eines Festaktes im Riesaer
Stadtmuseum 9 Auszubildende
entsprechend gewürdigt werden.
Voraussetzung dafür war ein Ge-
samtnotendurchschnitt von 2,0.
Erstmals wurden auch Gesellin-
nen/Gesellen aus Nichtinnungsbe-
trieben zugelassen.

In seiner Laudatio ging Gerd

A Leopold, Geschäftsführer des
OlympiaZentrum und National-
mannschaftstrainer Bob, auf die
hervorragenden Leistungen der
Preisträger ein. Er forderte sie auf,
für einen kurzen Moment stolz auf
ihr Erreichtes zu sein, aber den
Blick ganz schnell wieder nach
vorn zu richten… „Einer meiner
Lieblingsschriftsteller - der Ex-
trembergsteiger Hans Kamerlan-
der hat einmal gesagt: `In der
Stunde des Erfolges ist die Sum-
me der Fehler am größten`. Wer
als Bergsteiger auf einem Achttau-
sender steht und zu lange genießt,
wird vielleicht den Rückweg nicht
überleben oder in Ihrem Fall
könnte man sagen, wer sich zu
lange auf seinen Lorbeeren aus-
ruht, wird vom Tempo der Zeit
überholt. Also machen Sie wei-
ter!“ Und noch einen wesentlichen
Aspekt gab er den Preisträgern mit
auf den Weg: „Wenn man nicht
bereit ist, sein Talent zu fördern,
seine Fähigkeiten weiter zu entwi-
ckeln, wenn man nicht bereit ist,
sich zu quälen, persönliche Gren-
zen zu verschieben, wird man
nicht an der Spitze beruflicher He-
rausforderungen ankommen, die-
ses Gesetz ist allgemeingültig…“

Der Vizepräsident der Hand-

werkskammer
Dresden, Wilfried
Arndt, bestätigte
im Wesentlichen
die Vorredner. Er
bekräftigte, dass
die heutigen
Preisträger zu den
Jahrgangsbesten
ihres Berufsstan-
des zählen und ih-
nen entsprechen-
de Wege offen
stehen. Er be-
nannte Förder-
und Begabten-
möglichkeiten,
die die Kammer
den jungen Ab-
solventen anbie-
tet, um sich beruf-
lich weiter zu ent-
wickeln.

Der Preis selbst wurde dieses
Jahr über die Porzellan-Manufak-
tur Meissen bezogen, die in die-
sem Jahr ihr 300jähriges Bestehen
feiert. Mit persönlichem Mono-
gramm versehen und einer einleg-
baren Acrylplatte mit persönlichen
Daten der einzelnen Preisträger
wurde die Schale aus dem weißen
Porzellan komplettiert und gleich-
zeitig ein Unikat.

Leider war seitens der Ge-
schäftsführung der Meißner Ma-
nufaktur niemand bereit, an unse-
rer Veranstaltung teilzunehmen
und einige Worte an die Preisträ-
ger weiterzugeben. Der KHM
dankte in seiner Schlussrede den
anwesenden Ausgezeichneten für
ihre guten Leistungen und auch
den Ausbildungsbetrieben und Be-
rufsschulen der Region.

Ausbildungspreis der Kreishandwerkerschaft Region Meißen

Die Preisträger: hintere Reihe von links Andreas Schumann, Caroline Seifert, Thomas Schulze, Isabel Salomon, René Senkel,
Herr Vogel von der Fa. Wempe, Glashütte, i. V. Steffanie Dottermusch.
Vordere Reihe von links Carolin Götze, Lisa Blauert, Sarah Meinert. Fotos: Kreishandwerkerschaft

Die begehrten Auszeichnungen wurden von der Staatlichen Porzellan-Manu-
faktur Meissen GmbH eigens für diesen Anlass gefertigt.

Gerd Leopold während sei-
ner Laudatio.

Carolin Götze, Fachverkäuferin Nah-
rungsmittelhandwerk/Bäcker
Ausbildungsbetrieb: Unser Bäcker
Günter Hiersemann, Klipphausen

Lisa Blauert, Bürokauffrau
Ausbildungsbetrieb: AH Gute Fahrt
Riesa GmbH

Thomas Schulze, Kfz-Mechatroniker
Ausbildungsbetrieb: AH Bruno Wid-
mann GmbH

Isabel Salomon, Automobilkauffrau
Ausbildungsbetrieb: AH Mathias
Jahn, Coswig

Andreas Schumann, Maurer
Ausbildungsbetrieb: SWIETELSKY
Zweigniederlassung Meißen

Caroline Seifert, Anlagenmechatro-
nikerin SHK
Ausbildungsbetrieb: Mai GmbH, Cos-
wig

Steffanie Dottermusch, Uhrmacherin
Ausbildungsbetrieb: Fa. Wempe,
Glashütte

Sarah Meinert, Tischlerin
Ausbildungsbetrieb: Tischlerei Mau-
ersberger, Meißen

René Senkel, Kfz-Mechatroniker
Ausbildungsbetrieb: AH Gute Fahrt
Riesa GmbH

Wir gratulieren
zum

Ausbildungs-
preis 2010



der Kosten für die amtliche Schlachttier- und Fleischuntersuchung ab dem 01.01.2011

In Bezug auf die amtliche Schlachttier- und Fleischuntersuchung und die damit verbundenen
Kosten bzw. Gebühren sind ab dem 01.01.2011 verschiedene Änderungen zu beachten. Diese
Kosten bzw. Gebühren basieren hinsichtlich ihrer Gliederung und Höhe insbesondere auf dem
Tarifvertrag „Fleischuntersuchung“, der bei Beauftragung und Vergütung der mit den amtlichen
Tätigkeiten betrauten Tierärzte durch den Landkreis Meißen anzuwenden ist. Der Tarifvertrag
wurde bundesweit neu verhandelt und in vielen Positionen geändert, so dass nunmehr zum
01.01.2011 die erforderlichen Änderungen der Kosten bzw. Gebühren erfolgen.
Eine Auflistung der ab dem 01.01.2011 anzuwendenden Kosten bzw. Gebühren ist dem abge-
druckten Gebührenverzeichnis zu entnehmen.
Die Art und der Umfang der kostenpflichtigen amtlichen Untersuchungen sind im Vergleich zu
den Regelungen der Vergangenheit fast unverändert geblieben. Neu ist die Trennung der kosten-
pflichtigen amtlichen Untersuchungen im Rahmen von Hausschlachtungen in „Hausschlachtun-
gen mit Fleischuntersuchung“ und in „Hausschlachtungen mit Schlachttier- und Fleischuntersu-
chung“. Unabhängig von der nach wie vor generell erforderlichen amtlichen Fleischuntersu-
chung ist eine amtliche Schlachttieruntersuchung (Untersuchung des lebenden Tieres vor der
Schlachtung) bei Hausschlachtungen nur noch dann zwingend durchführen zu lassen, wenn das
Schlachttier Störungen des Allgemeinbefindens aufweist, die nicht auf einen unmittelbar vor der
Schlachtung eingetretenen Unglücksfall zurückzuführen sind.Die Änderungen der Kosten bzw.
Gebühren ergeben sich aus den Vorgaben des oben genannten Tarifvertrages, der vom Landrats-
amt Meißen zu beachten und umzusetzen ist.

Gebührenverzeichnis (gültig ab 01.01.2011)

1. Gebühren bei gewerblichen und gewerbsmäßigen Schlachtungen für die amtliche Schlachttier-
 und Fleischuntersuchung, die Untersuchung auf Trichinen und für Rückstandsuntersuchungen

Die Gebühren erhöhen sich um 80 % der Stückvergütung einschließlich der Zuschläge u.a. in den
Fällen, in denen im Rahmen einer auf Verlangen durchgeführten Amtshandlung mindestens die
Fleischuntersuchung vollständig wochentags zwischen 18:00 Uhr und 7:00 Uhr, samstags nach
15:00 Uhr oder sonntags bzw. an gesetzlichen Feiertagen erfolgt. Gleiches gilt, wenn das zur
Schlachttieruntersuchung angemeldete Tier nicht zur angegebenen Zeit zur Untersuchung bereit-
steht und insofern die angemeldete Untersuchung nicht möglich ist oder wenn die Schlachtung
ohne besonderen Grund so verzögert wird, dass die Fleischuntersuchung bei Rindern eine Stun-
de, bei anderen Schlachttieren 30 Minuten nach dem vom Verfügungsberechtigten angegebenen
Zeitpunkt nicht vorgenommen werden kann. Die Gebühren erhöhen sich um 50 % der Stückver-
gütung einschließlich der Zuschläge in den Fällen, in denen auf Verlangen eine Amtshandlung
vollständig außerhalb der festgesetzten Untersuchungszeiten oder Schlachttage (zuvor fest ver-
einbarte Untersuchungszeiten an festgelegten Schlachttagen) durchgeführt wird. Ausgenommen
von den Erhöhungen sind die Gebühren für die Rückstandsuntersuchung.

2. Gebühren bei Hausschlachtungen für die amtliche Fleisch- bzw. Schlachttier- und Fleischuntersu-
 chung und die Untersuchung auf Trichinen

Weiter auf Seite 8o

Änderung

Gebührenpflichtiger Tatbestand Gebühr in EUR je Tier
ein Tier je

Anlass
2 bis 5 Tiere

je Anlass
›5 Tiere je

Anlass
1. Schlachttier- und Fleischuntersuchung
1.1. Rinder einschließlich Jungrinder aller Gewichtsklassen9 23,50 21,35 16,60
1.2. Schweine einschließlich Ferkel aller Gewichtsklassen 
- ohne Trichinenuntersuchung 
- mit Trichinenuntersuchung
Quetschmethode:
Verdauungsmethode:

14,35

--- 
17,05

10,75

---
13,45

06,85

---
09,55

1.3. Einhufer aller Gewichtsklassen 
- ohne Trichinenuntersuchung
- mit Trichinenuntersuchung1

29,50
35,25

27,25
33,00

22,45
28,20

1.4. Schafe und Ziegen (einschließlich der jeweiligen Läm-
mer) aller Gewichtsklassen9 13,20 10,20 06,15
1.5. Hasen- und Wildkaninchen 08,20 04,60 00,60
1.6. Haarwild einschließlich Farmwild/Gehegewild10 (au-
ßer Schwarzwild)
- ohne Trichinenuntersuchung:
- mit Trichinenuntersuchung1/4

14,85
20,60

11,85
17,60

07,85
13,60

1.7. Schwarzwild einschließlich Farmschwarzwild/ Gehege-
schwarzwild10

- ohne Trichinenuntersuchung
- mit Trichinenuntersuchung
(Verdauungsmethode):

14,85

20,60

11,85

17,60

07,85

13,60
1.8. Farmwild/Gehegewild
Schlachttieruntersuchung der Schlachttiere im
Bestand bei gewerblicher/gewerbsmäßiger Tätigkeit
(je untersuchtes Tier im Kalenderjahr;
Jahreshöchstgebühr je Bestand ist zu beachten)3

unabhängig
von der 

Tierzahl für
erstes Tier:

06,00

ab dem 2.
Tier 01,50

01,50
(Jahres-

höchstge-
bühr/

Bestand:
139,00 EUR)

2. Untersuchung auf Trichinen 
2.1. Wildschwein (Schwarzwild) und Dachs
(Verdauungsmethode) 
- Probe durch JAB
- TU durch TA (ohne Fahrt)
- TU durch TA (mit Fahrt)
- Probe bzw. TU durch verschiedene   
Beteiligte (TÄ, LÜVA, 2 Teilgebühren)6

 -  Teilgebühr Probe vom TA (ohne Fahrt)
 -  Teilgebühr Probe vom TA (mit Fahrt)
 -  Teilgebühr für die Untersuchung    
  durch die Untersuchungsstelle 

05,75
05,75
10,25

---
---

05,75

05,75
05,75
07,25

---
---

05,75

05,75
05,75
06,50

---
---

05,75
2.2. anderes trichinenuntersuchungspflichtiges Wild ein-
schließlich Sumpfbiber (außer Schwarzwild) (Verdauungs-
methode1): 
- TU durch TA (ohne Fahrt)
- TU durch TA (mit Fahrt)
- Probe bzw. TU. durch verschiedene   
 Beteiligte (TÄ, LÜVA, 2 Teilgebühren) 
 -  Teilgebühr Probe vom TA (ohne Fahrt)
 -  Teilgebühr Probe vom TA (mit Fahrt) 
 -  Teilgebühr für die Untersuchung   
  durch die Untersuchungsstelle 

05,75
10,25

---
---

05,75

05,75
07,25

---
---

05,75

05,75
06,50

---
---

05,75

2.3. Hausschwein 
Quetschmethode:
Verdauungsmethode:

---
02,70

---
02,70

---
02,70

2.4. Einhufer   
Quetschmethode1

Verdauungsmethode
---

05,75
---

05,75
---

05,75
3. Rückstandsuntersuchungen 
3.1. Pauschale für Rückstandsuntersuchungen je Tier
gemäß Nr. 1.1. bis 1.4. (RL 96/23/EWG), Stand: 24.11.2010 00,17 00,17 00,17
3.2. Pauschale für Rückstandsuntersuchungen (gemäß RL
96/23/EWG) je Tonne Geflügelfleisch im Schlachtbetrieb, Stand:
24.11.2010

01,39 01,39 01,39

4. Gebühren bei gewerblichen/gewerbsmäßigen Schweine-
schlachtungen und höheren Schlachtzahlen je Schlachttag (mit
Trichinenuntersuchung) für Schweine einschließlich Ferkel aller
Gewichtsklassen  in Stück (Kategorisierung) je Schlachttag
 - 6. bis 35.
 - 36. bis 64. 
 - 65. bis 119.
 - ab 120.

--- 
--- 
--- 
--- 

--- 
--- 
--- 
--- 

09,55
08,20
07,20
06,05

5. Gebühren für die Geflügelfleischuntersuchung sowie die Unter-
suchung von Fleisch von Federwild (im Rahmen von gewerblichen
oder gewerbsmäßigen Schlachtungen bei Überschreitung der ge-
ringen Mengen oder Lohnschlachtungen) oder das in zugelasse-
nen Betrieben zur Untersuchung vorgestellt wird  - je Tier: 04,65 01,05 00,20

Gebührenpflichtiger Tatbestand Gebühr in EUR je Tier
mit Fleischuntersuchung mit Schlachttier- und

Fleischuntersuchung
1. Tier weitere Tie-

re/ je Tier
1. Tier weitere Tie-

re/ je Tier
1. Fleisch- bzw. Schlachttier- und Fleischuntersuchung 
1.1. Rinder einschließlich Jungrinder aller Ge-
wichtsklassen9 20,50 16,00 23,60 19,10
1.2. Schweine einschließlich Ferkel aller Ge-
wichtsklassen 
- ohne Trichinenuntersuchung
- mit Trichinenuntersuchung     
Quetschmethode:
Verdauungsmethode:

13,00

19,50
19,50

08,50

15,00
15,00

14,40

20,90
20,90

09,90

16,40
16,40

1.3. Einhufer aller Gewichtsklassen    
- ohne Trichinenuntersuchung 
- mit Trichinenuntersuchung1

25,15
30,90

20,65
26,40

29,50
35,25

25,00
30,75

1.4. Schafe und Ziegen (einschließlich der jewei-
ligen Lämmer) aller Gewichtsklassen9 12,20 07,70 13,20 08,70
1.5. Hasen- und Wildkaninchen 08,10 03,60 08,20 03,70
1.6. Haarwild einschließlich Farmwild/Gehege-
wild (außer Schwarzwild)    
- ohne Trichinenuntersuchung:
- mit Trichinenuntersuchung1/4

14,85
20,60

10,35
16,10

16,602

22,352

12,102

17,852

1.7. Schwarzwild einschließlich Farmschwarz-
wild/ Gehegeschwarzwild     
- ohne Trichinenuntersuchung
- mit Trichinenuntersuchung
(Verdauungsmethode)

14,85

20,60

10,35

16,10

16,602

22,352

12,102

17,852

2. Untersuchung auf Trichinen
2.1. Wildschwein (Schwarzwild) und Dachs    
(Verdauungsmethode) 
 - Probe durch JAB
 - TU durch TA (ohne Fahrt)
 - TU durch TA (mit Fahrt)
 - Probe bzw. TU durch verschiedene    
 Beteiligte (TÄ, LÜVA, 2 Teilgebühren)6

  -  Teilgebühr Probe vom TA (ohne Fahrt)
  -  Teilgebühr Probe vom TA (mit Fahrt)
  -  Teilgebühr für die Untersuchung     
   durch die Untersuchungsstelle 

05,75
09,056

13,556

03,30
07,80

05,75

05,75
09,056

09,056

03,30
03,30

05,75

05,75
09,056

13,556

03,30
07,80

05,75

05,75
09,056

09,056

03,30
03,30

05,75
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nach § 14 Abs. 6 Sächsisches Vermessungs-
und Katastergesetz

Das Landratsamt Meißen, Kreisvermessungs-
amt, hat Daten des Liegenschaftskatasters ge-
ändert:

Betroffene Flurstücke
Stadt Großenhain
Gemarkung Treugeböhla (4484): Az.: 1864/10
13/3, 14/2, 14/3, 14/4, 15, 16, 17, 17a, 18/1,
18/2, 19, 20, 30, 33, 34/2, 36/1, 36/2, 37/1,
39/1, 40/2, 40/3, 55/1, 55/2, 56/5, 62/23,
62/24, 62/27, 91/1, 307/2, 467/1
Gemarkung Görzig (4422): Az.: 1768/10 41/2,
42/6, 42/7, 63, 388/7, 390/1, 400/1, 402, 404,
451/1, 454/1, 454/2, 455
Gemarkung Skaup (4467): Az.: 1768/10 1/1, 1/4,
1/6, 1/8, 2/1, 3/1, 4, 5/2, 6/1, 7/2, 7/3, 7/4, 8/1,
8/4, 9/1, 11/1, 12/1, 19/2, 19/5, 20/2, 24, 26/2,
26/5, 27/1, 29/3, 29/4, 29/5, 29/8, 30/1, 30/6,
30/7, 31/1, 31/2, 33/1, 33/4, 34/1, 34/3, 34/4,
36/5, 48/5, 48/7, 308/4, 310/3, 310/4, 310/5

Gemeinde Triebischtal
Gemarkung Burkhardswalde (5904): Az.: 1470/10
4, 13, 14/4, 14/13, 14/17, 14/28, 14/32, 16/3,
17/9, 17/11, 17/14, 18/4, 18/6, 18/7, 44, 45/1,
45/2, 54/1, 54/2, 54/4, 54/5, 60/7, 60/12, 65/4,
115/5, 117, 127/4

Gemarkung Groitzsch (5905): Az.: 1578/10 6/2,
12/8, 14/3, 27, 28, 29/4, 29/5, 35/1, 37/6, 37/7,
52, 69, 70/2, 70/3, 72/3, 73/2, 76, 97/1, 97/6,
107, 115, 118
Gemarkung Schmiedewalde (5907): Az.: 1415/10
4/1, 5, 5/8, 8/1, 14, 16a, 19/1, 135/3, 175a

Gemeinde Schönfeld
Gemarkung Linz (4441): Az.: 2262/10 7/1, 9/1,
10/4, 11/2, 11/3, 11/4, 12/3, 14/1, 15/2, 16/3,
16/5, 17/1, 18/3, 89/4, 94/3, 94/4, 94/5, 97/4,
97/5, 432/1, 455/1, 457/1, 463/1, 470/1, 963/1,
963/4, 965, 986, 987, 989/2, 994/1, 994/2,
994/7, 994/8, 994/9, 994/10, 994/11, 994/12,
994/13, 994c, 994e, 994f, 998a, 999a, 1000/2,
1001, 1002/1, 1002/2, 1003/1, 1019/1, 1019/2,
1020/1, 1026/1, 1026/2, 1031/3, 1033c, 1034,
1035, 1038/3, 1038/5, 1038k, 1042, 1042a

Art der Änderung

 1. Änderung des Gebäudenachweises
 2. Änderung der Angabe der Lagebezeich-
  nung
 3. Änderung der Angaben zur Nutzung
 4. Berichtigung der Angaben zur Nutzung
 5. Berichtigung der Angabe der Lagebe-
  zeichnung
 6. Berichtigung des Gebäudenachweises

Allen Betroffenen wird die Änderung der Daten
des Liegenschaftskatasters durch Offenlegung
bekannt gemacht. Die Ermächtigung zur Be-
kanntgabe auf diesem Wege ergibt sich aus
§ 14 Abs. 6 SächsVermKatG 1.Das Kreisvermes-
sungsamt als untere Vermessungsbehörde ist
nach § 2 Abs.3 des SächsVermKatG für die
Fortführung der Daten des Liegenschaftskatas-
ters zuständig. Der Änderung der Daten des
Liegenschaftskatasters liegen die Vorschriften
des § 14 SächsVermKatG zugrunde.Die Ände-
rung des Gebäudenachweises (Az.: 1415/10,
1470/10, 1578/10 und 2262/10) erfolgte von
Amts wegen durch Auswertung von Luftbilder-
zeugnissen. Die sich aus § 6 Abs. 3 SächsVerm-
KastG 2 ergebenden Pflichten der Grundstücks-
eigentümer bleiben davon unberührt.
Die Unterlagen liegen ab dem 10.12.2010 bis
zum 10.01.2011 in der Geschäftsstelle des Kreis-
vermessungsamtes, Remonteplatz 7, 01558
Großenhain
in der Zeit
Mo. u. Fr.  7.30 - 12.00 Uhr
Di.    7.30 - 12.00 Uhr u. 14.00 - 18.00 Uhr
Do.    7.30 - 12.00 Uhr u. 14.00 - 17.00 Uhr
zur Einsichtnahme bereit.
Nach § 14 Abs. 6 Satz 5 SächsVermKatG gilt
die Änderung der Daten des Liegenschaftska-
tasters 7 Tage nach Ablauf der Offenlegungs-
frist als bekannt gegeben.

Für Fragen stehen Ihnen die Mitarbeiter der
Geschäftsstelle während der Öffnungszeiten
zur Verfügung. Sie haben in der Geschäftsstelle
auch die Möglichkeit, die Fortführungsnach-
weise und die weiteren Unterlagen zu den Än-
derungen einzusehen.

Meißen, den 23.11.2010

Ziemer
Sachgebietsleiter

1 Gesetz über das amtliche Vermessungswesen
und das Liegenschaftskataster im Freistaat
Sachsen (Sächsisches Vermessungs- und Ka-
tastergesetz - SächsVermKatG) vom 29. Januar
2008 (SächsGVBl. S. 138, 148), geändert durch
Artikel 2 des Gesetzes vom 19. Mai 2010
(SächsGVBl. S. 134, 140).

2 „Wurde ein Gebäude nach dem 24. Juni 1991
abgebrochen, neu errichtet, in seinen Außen-
maßen wesentlich verändert oder die Nutzung
eines Flurstückes geändert, hat der Eigentümer
unverzüglich, spätestens zwei Monate nach
Abschluss der Maßnahme, die Aufnahme des
veränderten Zustandes in das Liegenschaftska-
taster auf seine Kosten zu veranlassen.“

Offenlegung der Änderung von Daten des Liegenschaftskatasters

Die Gebühren erhöhen sich um 80 % der Stückvergütung einschließlich der Zuschläge u.a. in den
Fällen, in denen im Rahmen einer auf Verlangen durchgeführten Amtshandlung mindestens die
Fleischuntersuchung vollständig wochentags zwischen 18:00 Uhr und 7:00 Uhr, samstags nach
15:00 Uhr oder sonntags bzw. an gesetzlichen Feiertagen erfolgt. Gleiches gilt, wenn das zur
Schlachttieruntersuchung angemeldete Tier nicht zur angegebenen Zeit zur Untersuchung bereit-
steht und insofern die angemeldete Untersuchung nicht möglich ist oder wenn die Schlachtung
ohne besonderen Grund so verzögert wird, dass die Fleischuntersuchung bei Rindern eine Stun-
de, bei anderen Schlachttieren 30 Minuten nach dem vom Verfügungsberechtigten angegebenen
Zeitpunkt nicht vorgenommen werden kann.

3. Gebühren für Lebendgeflügeluntersuchungen im Ursprungsbetrieb
 (gilt nicht für Hausschlachtungen)

4. Kontrollgebühren in lebensmittelhygienerechtlich zugelassenen Kühl- und Gefrierhäusern sowie
zugelassenen Zerlegungsbetrieben

Abkürzungen:
      LÜVA Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramt Meißen

      JAB   Jagdausübungsberechtigter und vom LÜVA mit der Probenahme
         beauftragter Jäger

      TA,TÄ  amtlicher/amtlich beauftragter Tierarzt (TA) bzw. Tierärzte (TÄ)

      TU   amtliche Untersuchung auf Trichinella ssp. (Trichinenuntersuchung)

Fußnoten:

1  Die Quetschmethode ist nur nach vorheriger ausdrücklicher Genehmigung durch das LÜVA an-
 wendbar. Die Methode der Wahl ist in diesen Fällen stets die Verdauungsmethode/ Digestions-
 methode.
2  Diese Angaben gelten nur für Farmwild/Gehegewild. Dabei ist zu beachten, dass die Schlacht-
 tieruntersuchung durch den dazu berechtigten Tierarzt vorzunehmen ist, der auch die Fleisch-
 untersuchung durchführt. Die Gebühr für die insoweit durchgeführte Schlachttier- und Fleisch-
 untersuchung ist als Gesamtgebühr für Hausschlachtungen gemäß Nr. 1.6. bzw. Nr. 1.7. zu er-
 heben.
3  Die Gebühr bezieht sich nur auf die Zahl an Tieren, die im Kalenderjahr geschlachtet werden
 und bei denen keine anderweitige Schlachttieruntersuchung durchgeführt und berechnet wird
 bzw. wurde. Der Tierbesitzer ist hinsichtlich dieser Tierzahl auskunftspflichtig. Die Gebühr ist
 vorzugsweise zum Zeitpunkt der letzten im Jahr stattfindenden Schlachtung/Untersuchung für
 das gesamte Jahr als Jahresgebühr zu erheben. Die Jahreshöchstgebühr je Bestand ist generell
 zu beachten.
4  Davon betroffen sind ebenfalls Bären, Füchse, Dachse und andere Fleisch fressende Tiere, die
 Träger von Trichinen sein können und deren Fleisch zum Genuss für Menschen verwendet wer-
 den soll.
5 Die entsprechende Probenahme ist nur nach vorheriger Absprache mit dem LÜVA vorzuneh-
 men.
6 Diese erhöhte Gebühr, die einen entsprechenden Zuschlag beinhaltet, ist nur zu erheben,
 wenn die Proben nicht durch einen speziell vom LÜVA dafür beauftragten Jäger, der vom LÜ-
 VA die erforderlichen Wildmarken und Wildursprungsscheine erhalten hat, entnommen wur-
 den.
7 Sollte zusätzlich zur Untersuchung die Erteilung einer oder mehrerer amtlicher Bescheinigun-
 gen oder amtlicher Beglaubigungen erforderlich sein, so werden hierfür zusätzliche Gebühren
 gemäß geltendem Verwaltungskostenrecht erhoben.
8 Die Ermittlung der Tonnage des zerlegten und entbeinten Fleisches ergibt sich aus den Liefer-
 belegen des angelieferten und für die Zerlegung vorgesehenen Fleisches und im Fall von ange-
 schlossenen Schlachtbetrieben aus dem Schlachtaufkommen.
 Der Betriebsverantwortliche ist bezüglich der Vorlage der Lieferbelege und des Schlachtauf-
 kommens einschließlich der Angabe des Gewichtes der geschlachteten Tiere auskunftspflich-
 tig.
9 In dieser Gebühr sind die Kosten (Gebühren, Auslagen) für die Entnahme und Untersuchung
 von Proben für einen ggf. erforderlichen BSE-Test noch nicht enthalten.
10 In dieser Gebühr sind die Kosten (Gebühren, Auslagen) für die erforderliche Schlachttierunter-
 suchung im Bestand bei gewerblicher/gewerbsmäßiger Tätigkeit in Bezug auf Farmwild/ Ge-
 hegewild nicht enthalten.
11 Probenahme und Untersuchung erfolgen im Rahmen der Fleischuntersuchung bzw. epidemio-
 logischer Untersuchungen.

2.2. anderes trichinenuntersuchungspflichtiges Wild ein-
schließlich Sumpfbiber (außer Schwarzwild)
(Verdauungsmethode1):    
- TU durch TA (ohne Fahrt)
- TU durch TA (mit Fahrt) 
- Probe bzw. TU. durch verschiedene    
 Beteiligte (TÄ, LÜVA, 2 Teilgebühren)
 -  Teilgebühr Probe vom TA (ohne Fahrt)
 -  Teilgebühr Probe vom TA (mit Fahrt)
 -  Teilgebühr für die Untersuchung durch die
  Untersuchungsstelle

09,05
13,55

03,30
07,80
05,75

09,05
09,05

03,30
03,30
05,75

09,05
13,55

03,30
07,80
05,75

09,05
09,05

03,30
03,30
05,75

2.3. Hausschwein 
Quetschmethode:
Verdauungsmethode:

06,50
06,50

06,50
06,50

06,50
06,50

06,50
06,50

2.4. Einhufer    
Quetschmethode1

Verdauungsmethode
05,751

05,75
05,751

05,75
05,751

05,75
05,751

05,75

Kostenpflichtige Tätigkeit:
Lebendgeflügeluntersuchung im Ursprungsbetrieb

Gebühr je Untersuchung
(in EUR)

Untersuchung von insgesamt bis zu 4000 Stück Geflügel im
Rahmen einer Schlachttieruntersuchung7 47,257

Untersuchung von insgesamt über 4000 Stück Geflügel im
Rahmen einer Schlachttieruntersuchung7 79,007

Gebührenpflichtiger Tatbestand: 
Kontrollen in lebensmittelhygienerechtlich zugelassenen
Kühl- und Gefrierhäusern sowie Zerlegungsbetrieben 

Gebühr je Kontrolle
(in EUR)

1.  Hygienekontrolle in fleischhygienerechtlich zugelasse-
 nen Kühl- und Gefrierhäusern 

15,75
je angefangene Viertelstunde

2. Hygienekontrolle in zugelassenen Zerlegebetrieben, die
 an an einen Schlachthof bzw. eine Schlachtstätte ange-
 schlossen sind8

2,00 je Tonne
angelieferten und zerlegten Fleisches

am Tag der Kontrolle8

3.  Hygienekontrolle in zugelassenen Zerlegebetrieben, die
 nicht unter Nr. 2 fallen8

2,00 je Tonne
angelieferten und zerlegten Fleisches

am Tag der Kontrolle8



Am 01. Januar 2011 tritt in Deutschland die
neue BVD-Verordnung (Bundesverordnung) in
Kraft. Danach gilt für Rinder in Deutschland ei-
ne Untersuchungspflicht, d.h. alle nach dem
01.01.2010 geborenen Kälber (auch männli-
che) müssen innerhalb von 6 Monaten nach
der Geburt auf BVD-Virus untersucht werden.
Ferner ist das Verbringen von Rindern aus ei-
nem Bestand oder das Einstellen in einen Be-
stand dann nur noch möglich, wenn diese Tiere
BVD- unverdächtig, d.h. mit negativem Resul-
tat auf BVD-Virus untersucht worden sind. Die-
se Voraussetzung für das Verbringen gilt dann
auch für Rinder, die vor dem 01.01.2011 gebo-
ren wurden. Zur Erlangung des Status „BVD-
unverdächtiger Rinderbestand“ sind alle Rin-
der eines Bestandes und zusätzlich alle danach
über einen Zeitraum von 12 Monaten im Be-
stand geborenen Rinder mit negativem Ergeb-
nis auf BVD-Virus zu untersuchen.
Die Probenahme zur Untersuchung der Kälber
kann schon mit der Kennzeichnung realisiert
werden. Hierbei wird eine spezielle Ohrmarke
eingezogen und während der Kennzeichnung
eine Gewebestanzprobe entnommen. Die
Stanzprobe wird dann über das Lebensmittel-
überwachungs- und Veterinäramt zur Untersu-
chung eingesendet. Dabei ist es möglich, die
Proben bei kühler Lagerung (4°C) bis zu 14 Ta-

ge zu sammeln und dann gemeinsam abzuge-
ben. Anhand des dadurch erhobenen Status
des Kalbes kann der Status des Muttertieres
abgeleitet werden, so dass sich die Untersu-
chung des Muttertieres erübrigt. Die speziellen
Ohrmarken sind wie die herkömmlichen Ohr-
marken über den Landeskontrollverband in
Lichtenwalde zu beziehen. Die Untersuchung
mittels Blutprobenentnahme ist ebenfalls wei-
terhin möglich. Das Ergebnis der Untersuchung
auf BVD-Virus gilt im negativen Fall lebenslang
und wird vom Lebensmittelüberwachungs-
und Veterinäramt im HIT eingetragen. Positive
Befunde müssen innerhalb von 60 Tagen er-
neut untersucht werden. Wiederholt sich der
positive Befund, so gilt das Tier als persistent
(dauerhaft) BVD-infiziert und muss unverzüg-
lich getötet oder geschlachtet werden.
Die Sächsische Tierseuchenkasse bietet weiter-
hin Programme zur Bekämpfung der BVD an,
die mit dem jeweiligen Betrieb individuell ab-
geschlossen werden. Die bisherigen Program-
me müssen im Hinblick auf die sich verändern-
de Rechtslage angepasst werden. Weitere Aus-
künfte erteilen die Mitarbeiter die Sächsischen
Tierseuchenkasse, Löwenstr. 7 a, 01099 Dres-
den oder das LÜVA Meissen unter
03521-7253511.

Neue BVD-Verordnung für Rinder
Im Jahr 2011 finden in ganz Europa Volks-, Ge-
bäude- und Wohnungszählungen statt, an de-
nen sich auch Deutschland beteiligt. Dieser
Zensus ist nützlich. Viele Entscheidungen bei
dem Länderfinanzausgleich, bei den Fördermit-
telvergaben und bei den Infrastrukturplanun-
gen (Bedarf an Kindergartenplätzen, Schulen,
Pflegeheimen) können nur aufgrund stimmiger
Bevölkerungszahlen sach- und fachgerecht ge-
troffen werden.
Bei dem neuartigen Zensus 2011 werden nur
etwa 10 Prozent der Haushalte direkt befragt.
Um diese Haushaltsbefragungen durchführen
zu können, sucht die Erhebungsstelle Meißen
zunächst für den Zeitraum Mai bis Juli 2011
ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter sowohl für die Städte Meißen, Nossen und
Lommatzsch als auch für die Gemeinden Diera-
Zehren, Hirschstein, Käbschütztal, Ketzerbach-

tal, Klipphausen, Leuben-Schleinitz, Niederau,
Priestewitz, Stauchitz, Triebischtal und Wein-
böhla.
Die Interviewer sollten mindestens 18 Jahre alt
sein, möglichst eine Fahrerlaubnis besitzen, te-
lefonisch erreichbar sein, einen guten Leu-
mund haben, zuverlässig, verschwiegen, zeit-
lich flexibel, kontaktfreudig, freundlich und be-
reit sein, zwei umfangreiche Schulungen zu ab-
solvieren. Eine aufwandsabhängige Entschädi-
gung, etwa 7,50 € pro Haushaltsbefragung,
wird gezahlt.
Wer Interesse an dieser ehrenamtlichen Tätig-
keit aufbringt (auch nebenberuflich möglich),
wendet sich bitte telefonisch an die Erhe-
bungsstelle Meißen, Bernhard Kroemer, 03521
/ 467 - 219.
Informationen gibt es auch im Internet unter
www.zensus2011.de.

Interviewer gesucht!

Wenn die eigene Kraft für die Kindererziehung
nicht mehr ausreicht, ist es Aufgabe der Ju-
gendhilfe, Eltern in ihrer Erziehungsverantwor-
tung zu stärken, zu unterstützen und ihnen Hil-
fen anbieten. Gesundheitliche Einschränkun-
gen, Mehrfachbelastungen oder Suchtproble-
matiken der Eltern können dazu führen, dass
die Kinder außerhalb ihrer Familie unterge-
bracht werden müssen.
In solchen Situationen vermittelt das Jugend-
amt Kinder auf eine bestimmte Zeit oder auf
Dauer in geeignete Pflegefamilien.
Ob verheiratet, ledig, geschieden, mit eigenen
Kindern oder ohne - das alles ist möglich, wenn
die persönlichen Voraussetzungen vorliegen,
wie:
- Motivation zur Betreuung eines fremden
 Kindes
- Toleranz gegenüber anderen sozialen
 Schichten, Nationalitäten oder Religionen
- eine stabile und überschaubare Lebenspla-
 nung
- psychische Belastbarkeit
- Einfühlungsvermögen in die Bedürfnisse des
 Pflegekindes
- Bereitschaft, den Kontakt zu den leiblichen
 Eltern des Kindes zu fördern und gegebe-
 nenfalls die Rückführung des Kindes zu den
 Eltern zu unterstützen
- Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit den

 Fachkräften des Jugendamtes und anderen
 Institutionen
Neben der persönlichen Eignung sind grundle-
gende Voraussetzungen für die Anerkennung
als Pflegefamilie ein einwandfreies Führungs-
zeugnis, gesicherte wirtschaftliche Verhältnis-
se, genügend Zeit, ausreichend Wohnraum so-
wie eine ärztliche Bescheinigung über die ge-
sundheitliche Eignung.
Zurzeit leben im Landkreis Meißen ca.145 Kin-
der in 93 Pflegefamilien.
Das Kreisjugendamt sucht weiterhin Familien,
die sich vorstellen können, ein Pflegekind dau-
erhaft zu betreuen und zu versorgen.
Es werden ebenso Eltern gesucht, die Kinder in
Krisensituationen unterstützen wollen, in dem
sie sie kurzfristig in ihre Familie aufnehmen.
Die Kinder bleiben nur wenige Tage oder Wo-
chen, bis die weitere Perspektive für ihren Le-
bensmittelpunkt geklärt ist. Für die Kurzzeit-
pflege sollten die Pflegeeltern viel Erfahrung
im Umgang mit Kindern, enorme Belastbarkeit
und Flexibilität mitbringen.
Sollten Sie Interesse haben, so melden sie sich
bitte beim Pflegekinderdienst des Kreisjugend-
amtes Meißen.
Ansprechpartner:
Meißen 03521 / 725 - 3237 oder 3236
Riesa-Großenhain 03525 / 5175 - 3238, 3239
oder 3240

Pflegeeltern gesucht

Die Sitzung der 33. Verbandsversammlung des
Regionalen Planungsverbandes Oberes Elbtal/
Osterzgebirge (öffentlich) findet am Donners-
tag, 9. Dezember 2010, 14:30 Uhr im Festsaal des
Rathauses der Landeshauptstadt Dresden, Dr.-
Külz-Ring 19 (Eingang Goldene Pforte) statt.

Tagesordnung

1. Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der
 Beschlussfähigkeit

2. Stellungnahmen zu raumbedeutsamen Pla-
 nungen und Maßnahmen in der Planungsre-
 gion

3. Wahl eines Mitglieds des Planungsausschus-
 ses und dessen Stellvertreter

4. Beschlussfassung zur Haushaltssatzung und
 zum Haushaltsplan 2011

5. Information über das frühzeitige Beteili-
 gungsverfahren zur Fortschreibung des Re-
 gionalplans zur Windenergienutzung

6. Bericht über die Arbeit des Regionalen Pla-
 nungsverbandes 2010

7. Arbeitsschwerpunkte für das Jahr 2011

8. Bekanntgaben und Anfragen.

Geisler
Verbandsvorsitzender

Öffentliche Bekanntmachung

Im Landratsamt Meißen, Gesundheitsamt, ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt
folgende Stelle zu besetzen:

Mitarbeiter/-in Jugendärztlicher Dienst

Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 24 Stunden.
Wir bieten tarifgerechte Bezahlung nach

Entgweltgruppe E 3 bzw. 5 TVöD.

Nähere Informationen finden Sie unter:
www.kreis-meissen.org/Aktuelles/Ausschreibungen

Die Bewerbungsunterlagen sind bis zum 10.12.2010 im Landratsamt Meißen einzureichen.

Im Landratsamt Meißen, Kreisjugendamt, ist zum 01.01.2011 folgende Stelle
befristet für ein Jahr zu besetzen:

Sachberarbeiter/-in Allgemeiner Sozialer Dienst

Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt vorerst 19 Stunden,
ab 01.06.2011 ist eine Erhöhung auf 37 Stunden möglich.

Wir bieten eine tarifgerechte Bezahlung nach Entgeltgruppe S 14 TVöD.

Nähere informationen finden Sie unter:
www.kreis-meissen.org/Aktuelles/Ausschreibungen

Die Bewerbungsunterlagen sind bis zum 10.12.2010 im Landratsamt Meißen einzureichen.

Herrn Pawel Nippgen, geb. 04.01.1988 in Zuro-
min, zuletzt wohnhaft in 01640 Coswig, Brü-
ckenstraße 7A
ist ein Bescheid zuzustellen.
Da der Aufenthalt der o.g. Person unbekannt
ist, wird die Anordnung öffentlich zugestellt.

Der Betroffene kann beim Landratsamt des
Landkreises Meißen, Fahrerlaubnisbehörde,
Brauhausstraße 21, 01662 Meißen, Einsicht in
die für ihn zutreffende Anordnung nehmen.
  Landkreis Meißen
  Verkehrsamt

Öffentliche Zustellung
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Stellenausschreibung Erzieherin für Kindertagesstätte

In der kommunalen Kita Nieschütz ist ab sofort eine Erzieherinnenstelle zu besetzen.
Befristete Teilzeitstelle / Bereich Kinderkrippe und Kindergarten / Vergütung nach TVöD

Erforderliche Voraussetzungen sind: staatlich anerkannte Erzieherin, staatl. anerk. Heilpäda-
gogin, staatl. anerk. Sozialpädagogin oder staatl. anerk. Sozialarbeiterin  

Bewerbungen sind einzureichen an:   Gemeindeverwaltung Diera-Zehren
                OT Nieschütz
                Am Göhrischblick 1
                01665 Diera-Zehren
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über die beabsichtigte
Änderung des Verlaufes
eines Reitweges im Wald
der Gemarkung Moritz-
burg, Bärwalde und Ober-
Mittelebersbach

Aufgrund des § 12 Abs. 1
Waldgesetz für den Frei-
staat Sachsen (Sächs-
WaldG) vom 10. April
1992 (Sächs.GVBI. S.
137) das zuletzt durch
Artikel 73 des Gesetzes
vom 29. Januar 2008
(Sächs.GVBI. 2008 S.
133, 188) geändert wor-
den ist, und § 1 der Ver-
ordnung des Sächsischen
Staatsministeriums für
Landwirtschaft, Ernäh-
rung und Forsten über
Reitwege (ReitwegeVO)
vom 14. Dezember 1994
(SächsGVBI. S. 6), die zu-
letzt durch Verordnung
vom 26. Juni 2008
(SächsGVBI. S. 450) ge-
ändert worden ist, wird
Folgendes verfügt:

1. Auf den nachfolgend
näher bezeichneten
Grundstücken wird ein
Reiterweg im Wald aus-
gewiesen: (siehe Tabelle)

2. Der genaue Verlauf
des Reitweges ist in ei-
ner topographischen
Karte im Maßstab
1:10.000 rot markiert.
Die Karte ist wesentli-
cher Bestandteil dieser
Verfügung.

3. Gleichzeitig wird der
bisherige Fernreitweg, in
der Karte mit blauer Far-
be markiert, entlang der
Bärwalder Straße ent-
widmet.
Die Karte mit dem Reit-
wegeverlauf und die Be-
gründung für die Ent-
scheidung (§39 Abs. 2
Nr. 5 Verwaltungsverfah-
rensgesetz - VwVfG)
können bei der auswei-
senden Behörde wäh-
rend der üblichen Dienst-
zeiten eingesehen wer-
den.

Rechtsbelehrung

Gegen diese Allgemein-
verfügung kann inner-
halb eines Monats nach
Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift Widerspruch beim Landratsamt Meißen, Brau-
hausstraße 21, 01662 Meißen oder beim Kreisforstamt, Remonteplatz 10, 01558 Großenhain er-
hoben werden.

Großenhain, den 28. September 2010

Andreas Herr
Beigeordneter

Allgemeinverfügung das Landratsamtes Meißen

 Gemeinde  Gemarkung  Flurstück  Wegelänge
 Moritzburg  Moritzburg  499  270
 Moritzburg  Moritzburg  488/1  620
 Moritzburg  Moritzburg  488/2  30
 Moritzburg  Moritzburg  185  170
 Radeburg  Bärwalde  924  220
 Ebersbach  Ober- Mittelebersbach  1290  490
 Ebersbach  Ober- Mittelebersbach  1289  630
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it Gründung des Landkrei-
ses Meißen im Jahr 2008

gab es politische Versprechen zur
Stärkung der Region für eine zu-
kunftsfähige Entwicklung. Dazu
gehörte auch das Thema Bildung.
Mit vier beruflichen Schulzentren
in Riesa, Großenhain, Meißen und
Radebeul ist der Landkreis hervor-
ragend aufgestellt. Zudem ist das
Ausbildungsspektrum eine attrak-
tive Visitenkarte für die regionale
Wirtschaft. Allerdings schienen
einzelne Standorte aufgrund redu-
zierter Schülerzahlen gefährdet,

M zumal Städte wie Dresden oder
Leipzig begehrlich in die Land-
kreise schauen. „Der Freistaat“, so
die zuständige Amtsleiterin Ute
Adam, „orientiert auf eine Min-
destschülerzahl pro Berufsschule
von 1 000. Diese Zahl zu halten,
ist nicht ganz einfach. Die Progno-
se für 2020 sind noch 60 Prozent
der Schülerzahlen des Schuljahres
2005/06.“ Wesentlich ist, dass
Ausbildungsrichtungen erhalten
bleiben und entwickelt werden.
Nur Vielfalt, modernste Technik
sowie sanierte Schulen mit zusätz-

lichen Angeboten locken Jugend-
liche. Andere Themen sind Ver-
netzung der Bildungsangebote,
Weiterbildung oder Zusatzqualifi-
zierungen.

Eine Kooperationsvereinba-
rung, unterschrieben von Landrat
Arndt Steinbach, Kreishandwerks-
meister Kurt Hähnichen, dem
Meißner BSZ-Schulleiter Bernd
Petschke und dem Leiter der In-
nungsschule Dietmar Faust, regelt
beispielsweise die Weiterbildung
von Fachkräften im Handwerk
durch das Berufliche Schulzen-
trum Meißen als Kompetenzadres-
se der Region.

Neue Angebote
für die Ausbildung

Mit der neuen Schulnetzplanung
haben sich im Bereich Berufsbil-
dung die Angebote erweitert.
Schwerpunkte in Großenhain sind
Gesundheit, Soziales oder Dienst-

leistungen, in Meißen dominieren
Handwerksberufe wie Kfz-Me-
chatroniker, Friseure, Maler, in
Radebeul werden junge Leute mit
naturwissenschaftlichen Talenten
u.a. zum Chemikant, Physik- oder
Biologielaborant ausgebildet und
in Riesa sind es die traditionellen
Technik- und Metallberufe sowie
kaufmännische Richtungen. „Ge-
genwärtig“, betont Amtsleiterin
Ute Adam, „unterrichten wir in
den vier Schulen mehr Schüler als
wir je zu hoffen wagten.“

Landrat Arndt Steinbach hat da-
für eine sehr plausible Erklärung:
„Seit einigen Jahren beobachten
wir einen Wandel im Bedarf an
Fachkräften. Nachfragen gibt es
vor allem bei Dienstleistungen,
Facharbeitern mit Technikausbil-
dung und in naturwissenschaftli-
chen Richtungen sowie bei medi-
zinischen Berufen. Unser Vorteil
ist, dass an allen Standorten dieser
Wandel zeitig erkannt wurde.“

Gute Fachleute
werden gesucht

Dennoch werden sinkende Schü-
lerzahlen auch um die Meißner
Region keinen Bogen schlagen.
Darum hat sich der Landkreis als
Träger eben kompetente Partner
wie die Kreishandwerkerschaft
oder große Unternehmen gesucht.
Die wiederum sind auf der Suche
nach guten Fachleuten. „Und da“,
so Arndt Steinbach, „treffen sich
die Interessen.“ Deshalb will der
Landkreis sein großes Spektrum
an beruflicher Aus- und Weiterbil-
dung unbedingt halten. Von gro-
ßem Vorteil ist der bauliche Top-
Zustand. „Die Regelung der Fach-
klassenstandorte durch den Frei-
staat“, betont Ute Adam, „bündelt
Ausbildung in großen Einzugsbe-
reichen. Darauf sind wir bestens
eingestellt.“ Der Freistaat bleibt
somit ein ganz wichtiger Partner.

Schulnetzplan beschlossen:
Der Bildungsstandort Landkreis hat Zukunft

Blick in das BSZ Meißen zum Tag der offenen Tür. Fotos: Thöns

Vertragsunterzeichnung (v.l.) BSZ- Schulleiter Bernd Petschke, Landrat Arndt Steinbach, Kreis-
handwerksmeister Kurt Hähnichen und Leiter der Innungsschule Dietmar Faust.

Weihnachts-Trödel

Meißen Nossener Str. 38 � (0 35 21) 45 20 77
Riesa (Weida) Stendaler Str. 20 � (0 35 25) 73 73 30
Großenhain Neumarkt 15 � (0 35 22) 50 91 01
Radebeul Meißner Str. 134 � (03 51) 8 95 19 17
Nossen Bahnhofstr. 15 � (03 52 42) 7 10 06
Weinböhla Hauptstr. 15 � (03 52 43) 3 29 63

Meißen seit 1931
Städtisches Bestattungswesen
www.krematorium-meissen.de

Heizöl * Diesel * BioDiesel * Kohle * Benzin * Schmierstoffe
öffentliche Tankstelle, auch Autogas

� 0 35 21 / 70 000

Schneider Mineralöl MeISSeN G
m

bH

Ihr Lieferant               in SachsenIhr Lieferant  Ihr Lieferant               in Sachsenin Sachsen



p 4. Dezember - Riesa Adventskonzert
der Musikschule in der Kirche in Gröba. Be-
ginn: 17 Uhr.
p 4. Dezember - Kulturschloss Großen-
hain mit Uwe Steimle „Hören Sie es riechen“
- die erste Stollenscheibe zum Hören. Beginn:
20 Uhr. Karten und Info: 03522-505555 oder
unter www.kulturzentrum-grossenhain.de
p 04. Dezember - Koselitz in der Kirche
Kaffeetrinken und Adventmusik ab 15 bzw.
17 Uhr, Konzert mit Werken für Chor, Bläser,
Orgel und Solisten. (Eintritt frei!). Info: Tel.
035263-65677.
p 04. Dezember - Schloss Moritzburg
Modellbahnausstellung ab 10 Uhr. (Auch am
5.,11. und 12.12.)
p 4.-5. Dezember - Lommatzscher Weih-
nachtsmarkt: Der Weihnachtsmann verteilt
Wunschzettel zum Selbstgestalten.
p 05. Dezember - Schloss Schönfeld Kas-
perletheater „Golchert in der Mühle“ ab 16
Uhr. Info und Karten: 035248-20360 oder
www.schloss-schoenfeld.de
p 05. Dezember - Schloss Moritzburg am
Kamin mit Glühwein, Plätzchen und Leckerei-
en von 10 bis 16 Uhr.
p 05. Dezember - Meißner Frauenkirche
Adventsmusik „Meine Seele erhebt den Her-
ren“. Beginn: 16.30 Uhr Karten: Tel. 03521
419417 und Abendkasse.
p 05. Dezember - Radebeul Schloss Wa-
ckerbarth ab 15 Uhr „Weihnachtsgans Au-
guste“ - das Kinderprogramm.
p 05. Dezember - Großenhain Kultur-
schloss, Stunde der Musik „Romantisches zur
Weihnachtszeit“ mit Werken von Cornelius,
Mendelssohn Bartholdy, Tschaikowski. Zu
Gast Gabi Falkenhagen, Sopran (Semperoper
Dresden), Christoph Heinig, Klavier (Semper-
oper Dresden) Uta Kremtz, Klarinette. Beginn:
17 Uhr. Karten und Info: 03522-505555 oder
unter www.kulturzentrum-grossenhain.de
p 07. Dezember - Radebeul Schloss Wa-
ckerbarth „Wein und Schokolade“ ab 19 Uhr.
(Auch am 14. und 22.12.)
p 07. Dezember - Großenhain Kultur-
schloss Olaf Böhme feiert Geburtstag - 20
Jahre „Der betrunkene Sachse“. Beginn: 20
Uhr. Karten und Info: 03522-505555 oder un-
ter www.kulturzentrum-grossenhain.de
p 10. Dezember - Meißen Stadttheater
Weihnachtsliederabend mit der Wie-
ner Sopranistin Eva Lind. Be-
ginn:19.30 Uhr. Karten:
03521-41550 oder www.theater-
meissen.de

p 10. Dezember - Großenhain Kultur-
schloss Weihnachtsjazz Sister Talk
meets Frank Widzgowski „Swinging
Christmas“. Beginn: 20 Uhr. Karten
und Info: 03522-505555 oder unter
www.kulturzentrum-grossenhain.de
p 10. Dezember - Riesa Stadthalle
Stern Ingo Appelt „Männer muss
man schlagen“. Info und Karten:
03525-529420 oder www.touris-
mus-riesa.de
p 11. Dezember - Meißen Stadttheater
Weihnachtskonzert der Musikschule.
Beginn 17 Uhr. Karten: 03521-41550
oder www.theater-meissen.de
p 11. Dezember - Riesa Nachtfloh-
markt in der erdgas arena ab 15 Uhr:
Stadthalle „Stern“: Baumann&Clau-
sen „Die Wende in 90 Minuten“ ab
20 Uhr. Infos: 03525-529420 oder
www.tourismus-riesa.de
p 11. - 12. Dezember - Radebeul auf

Schloss Wackerbarth weihnachtli-
cher Manufaktur-Markt, eine Pre-
miere für Genießer mit vielen Ge-
schenkideen von 11 bis 18 Uhr.
p 11.-12. Dezember - Moritzburg Weih-
nachtsmarkt an der Schlosstreppe ab
13 Uhr.
p 12. Dezember - Riesa Nudelabend
mit dem Nikolaus im Nudelcenter ab
18 Uhr. Info: 03525-529420 oder
www.tourismus-riesa.de
p 12. Dezember - Großenhain Marien-
kirche Weihnachtsoratorium. Beginn
17 Uhr.
p 12. Dezember - Riesa Kloster Rats-
saal „Klassisches Adventskonzert“
mit Lydia Gorstein. Beginn: 15 Uhr.
Info und Karten: 03525-529420
p 12. Dezember - Meißen Stadttheater
„Hänsel und Gretel“ mit dem Dach-
theater Freital (P4). Beginn: 15 Uhr.
(Auch am 16.12.-10 Uhr) Karten:

03521-41550 oder www.theater-
meissen.de
p 12. Dezember - Meißen St. Afra Kir-
che Adventsmusik „Ein Kind gebor’n
in Bethlehem“ Beginn: 16.30 Uhr.
Karten: Tel. 03521 419417 und
Abendkasse.
p 12. Dezember - Radebeul Karl-May-
Museum Adventsfeuer für die ganze
Familie „Auf fremden Pfaden“ Info:
www.karl-may-museum.de oder
03 51- 8 37 30.
p 15. Dezember - Radebeul Schloss
Wackerbarth weihnachtliches Kam-
merkonzert mit den Landesbühnen.
Beginn: 19. 30 Uhr.
p 16. Dezember - Großenhain Kultur-
schloss „GANS ohne TANNEN-
BAUM“ why, why, whynachten? mit
Scarlett O` und Jürgen Ehle.
Beginn: 20 Uhr.
Karten und Info: 03522-505555 oder

unter www.kulturzentrum-grossen-
hain.de
p 17. Dezember - Radebeul Ballett-Pre-
miere an den Landesbühnen „Ir-
gendwas bleibt“ mit Musik von Sil-
bermond. Beginn: 20 Uhr. Info und
Karten: 0351-8954214
p 17- Dezember - Riesa Stadthalle
„Stern“ Kindermusical „Pippi Lang-
strumpf plündert den Weihnachts-
baum“ ab 16 Uhr. Info und Karten:
03525-529420 oder www.touris-
mus-riesa.de
p 17. Dezember - Meißen ab 19 Uhr
„Märchenhaftes im Advent“ beim
Stadtspaziergang mit Marita Dörner.
Treffpunkt: Platz hinter der Meißner
Frauenkirche. Info und Karten Tel.:
03521-7800111.
p 18. Dezember - Großenhain Marien-
kirche Advents- und Weihnachtskon-
zert. Beginn:17 Uhr.

Veranstaltungskalender Dezember

Dieses stimmungsvolle Foto vom Weihnachtskalender am Meißner Rathaus soll Sie zu einem weihnachtlichen Stadtbummel durch die
Kreisstadt auffordern. Wir möchten von Ihnen nämlich den Titel der diesjährigen Weihnachtsausstellung im Meißner Stadtmuseum wis-
sen, die am 22. November eröffnet wurde. Bitte senden Sie den Titel auf einer Postkarte bis zum 10. Dezember 2010 an das Büro des Land-
rates, Brauhausstraße 21, 01662 Meißen. Telefonnummer bitte nicht vergessen! Unter Ausschluss des Rechtsweges ermitteln wir die Gewin-
ner für einen bunten Weihnachtskorb der Feinbäckerei Gnauck und für das SZ-Familienspiel „Schlauer August“. Foto: Fotorätsel

VERANSTALTUNGSTIPPS IM LANDKREIS12
AMTSBLATT FÜR DEN LANDKREIS MEIßEN |  FREITAG 3.  DEZEMBER 2010

OBSTHOF IBISCH
Knackig frisches Obst und Gemüse aus
kontrolliert integriertem eigenem Anbau

QUALITÄT und FRISCHE vom Bauernhof

Das gibt es nur bei IBISCH in der Holzbude auf dem
Großenhainer Weihnachtsmarkt: ab 28. 11. 2010
Schokoäpfel, Schokobirnen, Erdbeeren-, Bananen- und Fruchspieße.

Heißer Apfelwein, Punsch und Ibisch’s Apfelgeist.

� z. B. Salate, Feldsalat, Rosenkohl, Kraut, Kürbisse u. v. m.
� Shampion, Golden Deli, Gala und Gala Royal,

Elstar, Braeburn Fuji, Jonagold, Rubinette,
Pinova, Idared, Boskoop, Birnen

� Riesa-Park, jeden Mittwoch 8–19 Uhr
� Elbe-Center Meißen, jeden Freitag 8–19 Uhr
� Bauernladen Blattersleben, Mo.–Fr. 8–18 Uhr, Sa. 8–12 Uhr

Bergstraße 21, Telefon (03 52 67) 5 00 19
� Grüner Markt Nünchritz, Rathausplatz, jeden Samstag 7–11 Uhr

Ihre Sächsische Zeitung, 
Lokalredaktion und Verlag Meißen.

Wir wünschen allen unseren Kunden, 
               Geschäftspartnern und Lesern
                       ein schönes Weihnachtsfest

und alles Gute 
                                 für das neue Jahr.

h Z itI
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p 19. Dezember - Riesa Trinitatiskir-
che Weihnachtsoratorium Kantaten
1-3 ab 16 Uhr. Info: 03525-529420.
p 19. Dezember - Meißen St. Afra Kir-
che „GLORIA IN EXCELSIS DEO“ von
John Rutter & traditionelle Weih-
nachtsmusik. Beginn: 16.30 Uhr, Kar-
ten: Tel. 03521 419417 und Abend-
kasse.
p 19. Dezember - Riesa Stadtmuseum
Konzert mit dem Konzertchor Riesa
„Machet die Tore weit“ - Musik zum
Advent. Beginn: 16 Uhr; erdgas are-
na Super Regio Cup 2010 - Offizielle
Hallenmeisterschaft des NOFV. Start:
11 Uhr. Info: 03525-529420 oder
www.tourismus-riesa.de
p 19. Dezember- Meißner Puppen-
theater „Zipfel, Zapfel, Zupfel“ (P4).
Beginn: 16:30 Uhr. Info und Karten
Tel.: 03521-7800111. Auch am 20.
Dezember, 9.30 Uhr.
p 20. Dezember - Meißen Stadtthea-
ter Märchenballett „Nussknacker
und Mäusekönig“. Beginn: 10 Uhr.
Karten: 03521-41550 oder
www.theater-meissen.de
p 22. Dezember - Schloss Schönfeld
Weihnachtskonzert mit den Landes-

bühnen. Beginn 19 Uhr. Karten und
Info: 035248-20360 oder
www.schloss-schoenfeld.de
p 24. Dezember - Riesa Stadtmuseum
„Warten auf den Weihnachtsmann“
ab 10 Uhr mit dem „Varieté am Fa-
den“ - ein altsächsischer Marionet-
tenzirkus.
p 24. Dezember - Schloss Moritzburg
Märchenkino ab 11 Uhr. Bitte anmel-
den: 035207-87318.

p 25. Dezember - Großenhain Marien-
kirche Christmette ab 7 Uhr.
p 25. Dezember - Großenhain Kultur-
schloss „The 10 Sopranos - THE BEST
OF MUSIC“ von Petticoat-Songs bis
zur Grandezza der italienischen Oper
mit zehn außergewöhnliche Sänge-
rinnen aus Europa. Beginn: 17 Uhr.
Karten und Info: 03522-505555 oder
unter www.kulturzentrum-grossen-
hain.de

p 26. Dezember - Großenhain Kultur-
schloss „Die Zauberflöte“ - Landes-
bühnen Sachsen - Deutsche Oper in
zwei Aufzügen von Wolfgang Ama-
deus Mozart. Beginn: 17 Uhr. Karten
und Info: 03522-505555 oder unter
www.kulturzentrum-grossenhain.de
p 28. Dezember - Meißen Stadtthea-
ter Herkuleskeule Dresden „Morgen
war`s schöner“. Beginn 19.30 Uhr.
Karten: 03521-41550 oder
www.theater-meissen.de
p 29. Dezember - Riesa Stadthalle
„Stern“ Wunschkonzert der Operette
ab 19.30 Uhr. Karten:
03525-529420.
p 31. Dezember - Großenhain Kultur-
schloss Silvesterfeier „African
Queen“ Glanzvoller Abend mit Sekt-
empfang, Menü und Live-Musik. Be-
ginn: 19 Uhr. Karten und Info:
03522-505555 oder unter www.kul-
turzentrum-grossenhain.de
p 31. Dezember - Radebeul Schloss
Wackerbarth Open-Air-Feuerwerk
auf den Terrassen ab 23.30 Uhr
(6.50 Euro mit Sekt).
p 31. Dezember - Großenhain Marien-
kirche Besinnlich & Heiter Musik und
Texte zum Jahreswechsel ab 21 Uhr.

p 01. Januar - Großenhain Kultur-
schloss „Prosit Neujahr“ Neujahrs-
konzert mit der Neuen Elbland Phil-
harmonie. Beginn: 15 Uhr. Karten
und Info: 03522-505555 oder unter
www.kulturzentrum-grossenhain.de
p 02. Januar - Meißen Stadttheater
Neujahrskonzert „Aus den Ohren -
aus dem Sinn“. Beginn 16 Uhr. Kar-
ten: 03521-41550 oder www.thea-
ter-meissen.de
Alle Angaben ohne Gewähr

Schneeflockentanz in Riesa. Das Rathaus Lommatzsch.

annelore und Manfred
Schoensee aus Nossen emp-

fehlen den Besuch der Schlösser
Proschwitz, Schleinitz und Nos-
sen. Die Familie Schoensee hat
beim Fotorätsel aus über 150 Ein-
sendungen das Überraschungspa-
ket der Winzergenossenschaft
Meißen gewonnen. Darin enthal-
ten sind Weine, Pralinen, Liköre
und Weingelee. Viel Genuss und
herzlichen Glückwunsch!

H
Gewonnen!
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er Rettungsdienstbereichs-
plan des Landkreises Mei-

ßen sieht für die Jahre 2010 bis
2014 umfangreiche Veränderun-
gen zur Verbesserung der Notfall-
rettung und des Krankentranspor-
tes vor. Ein wichtiger Schritt zur
Umsetzung dieses Vorhabens war

D die Inbetriebnahme der Rettungs-
wachen-Außenstelle in Riesa-Grö-
ba am 26. November. Die Not-
wendigkeit zur Schaffung der Au-
ßenstelle an der Kastanienstraße
ergab sich aus § 3 der Sächsischen
Landesrettungsdienstplanverord-
nung. Denn bisher war die Einhal-

tung der geforderten Hilfsfristen
im nordwestlichen Teil von Riesa
sowie in weiten Teilen von Strehla
nur bedingt realisierbar.

In der Außenstelle sollen ab so-
fort ein Rettungstransportwagen
sowie zwei Krankentransportwa-
gen vorgehalten werden. Beide

Fahrzeugtypen werden mit zwei
Mitarbeitern des Rettungsdienstes
besetzt.

Landrat Arndt Steinbach wies
anlässlich einer kleinen Einwei-
hungsfeier auf die guten Bedin-
gungen für das Personal und die
wesentlichen Verbesserungen für

die Patienten hin. Er dankte allen,
„die mitgeholfen haben, diese
Maßnahme zum Wohle der hilfs-
bedürftigen Bürgerinnen und Bür-
ger in diesem Teil unseres Land-
kreises umzusetzen“.

Text: Franke/Foto:Thöns

Rettungswache in Riesa-Gröba übergeben

Schlüsselübergabe auf der Kastanienstraße in Riesa-Gröba von Landrat Arndt Steinbach und Oberbürgermeisterin Gerti Töpfer an den Regionalstellenleiter der
Johanniter Unfallhilfe (JUH) Falk Müller. Foto: Thöns

GGesunde esunde 
GGeschenke zum Fest!eschenke zum Fest!

Gesundheit
verschenken!

Komplettes Angebot
auch als Gutschein möglich.
Bei Vorlage dieser Anzeige
erhalten Sie eine Körperanalyse!

Informieren Sie sich ganz unverbindlich unter:
Tel. 0 35 21-79 80 537, 0174-62 55 138 oder per
E-Mail: info@neue-essthetik.de Internet: www.neue-essthetik.de

essthetik · Niederauer Straße 15 · 01662 Meißen
�

�

Meißner Straße 262 • Radebeul-West
Tel. 0351.830 57 54 • www.goerner-radebeul.de

Trinken Sie Vitales Wasser?
Leitungswasser ist durch das Fließen in den geraden
Rohrleitungen und den unnatürlich hohen Leitungsdruck
geschwächt. Durch den Aufenthalt in der TC-Karaffe ALLA-
DIN bzw. den TC-Trinkbechern wird das Wasser wieder an
seine ursprüngliche Vitalität erinnert und gestärkt.

Für einen gesunden Alltag ist die Wasserqualität – also das Trinken von
vitalem Wasser sehr wichtig, da die Entgiftung und
Entschlackung des Körpers wesentlich für die Gesundheit ist.

Rechtsdrehendes – also vitales Wasser wie aus der TC-Karaffe – ist dazu in
der Lage. Die Schlackenstoffe im Körper sind linksdrehend und können von
rechtsdrehenden Wassermolekülen aus dem Körper abtransportiert werden.

Sie wünschen weitere Informationen?
Fragen Sie Ihren Fachberater im Reformhaus.

Hier bekommen Sie
auch die aktuelle

TC-Broschüre
gratis gereicht!



ewegt durchs Leben“ ist der
Titel einer Wanderausstel-

lung in den Räumen der Land-
kreisverwaltung auf der Meißner
Brauhausstraße. Die Sächsische
Landesvereinigung für Gesund-
heitsbewegung e.V. möchte mit
dieser Präsentation die Bewegung
im Alltag als gesundheitsfördernd
in den Mittelpunkt rücken. Jeder
kennt die Entscheidungen Treppe
oder Fahrstuhl, Fußweg oder Au-
to. Und nicht nur ältere Menschen
wählen oft den bequemeren Weg.
Auch Enrico Zeiske, Sportthera-
peut in der Kardiologischen Praxis
auf der Dresdner Straße in Mei-
ßen, sieht täglich viele Möglich-
keit zu einem kleinen Training:“
Der Mensch mit seinen Muskeln
und Gelenken braucht Bewegung.
Vernachlässigen wir diesen we-
sentlichen Teil, wird sich das im
Alter bitter rächen.“ Andererseits
ist es selten zu spät, sich wieder
auf feste Füße zu stellen. Der täg-
liche Spaziergang, der Einkauf
oder eben die Treppe sind vor al-
lem für Senioren eine oft unter-
schätzte Ressource für den Erhalt
der Gesundheit. An dem Sprich-
wort - wer rastet, der rostet - hat
sich wenig geändert, auch wenn
unser Leben immer schneller und

B damit zwangsläufig bewegungsär-
mer wird.

Jedes Alter hat
seine Sportart

Die Ausstellung wendet sich zwar
vor allem an ältere Menschen, der
Grundstein wird zumeist aber in
jungen Jahren gelegt. Dazu erklärt
Enrico Zeiske: „Jedes Alter hat
seine Sportarten. In der Jugend
sind es zumeist tempo- und akti-
onsreiche Bewegungen, es folgen
Ausdauer und Kraft, was sich
auch jenseits der 65 noch gut trai-
nieren lässt.“ Wichtig sei dabei
vor allem die Koordination, denn
die biete Sicherheit im Alltag.

Aus der Praxis der Schulärzte
im Landkreis Meißen wissen wir,
dass schon Kinder kurz vor der
Einschulung hier wesentliche De-
fizite haben. Auf einem Bein ste-
hen, unterschiedliche Bewegun-
gen von Armen und Beinen
gleichzeitig ausführen oder auf ei-
nem schmalen Brett balancieren
sind derzeit für die Computerge-
neration viel zu oft schon schwie-
rige Aufgaben. Solche Schwächen
lassen sich nur mit einem geziel-
ten Training der Kinder ausglei-
chen.

Haben Sie sich früher sicherer
bewegt als heute, so die Frage an
die älteren Besucher der Ausstel-
lung. Wenngleich es etliche Hilfs-
mittel für mehr Trittsicherheit
gibt, fast jedes Fitnessstudio und
seit einiger Zeit auch Physiothera-
piepraxen bieten hier Hilfe an. In
der Kardiologischen Praxis trai-
niert Enrico Zeiske zwar vor allem
herz- und kreislaufschwache Pa-
tienten, doch auch sie bewegen
sich vielfältig.

Die Fitness testen

Die Ausstellung im Landratsamt
bietet erste Anregungen für mehr
Bewegung im Alltag und somit
den möglichst langen Erhalt der
Mobilität. Durch interaktive An-
gebote werden die Besucher ange-
regt, ihr eigenes Bewegungsver-
halten zu testen und Ressourcen
für sich zu entdecken. „Damit“, so
der Stellvertretende Landrat Al-
brecht Hellfritzsch bei der Eröff-
nung, „geht diese Ausstellung
weit über einen rein informativen
Charakter hinaus.“ Die Ausstel-
lung kann analog den Öffnungs-
zeiten der Landkreisverwaltung
bis zum 22. Dezember besucht
werden.

Die Antwort auf bewegende Fragen

Zur Eröffnung der Ausstellung.

Die Herzsportgruppe mit Enrico Zeiske. Fotos: Thöns
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SONDERAKTION!

Bürstner Wohnwagen–
und Reisemobile 2010/2011
– die aktuellsten Modelle 
in der Ausstellung!

HAUSMESSE
VOM 03.–05.12.2010

Viele weitere attraktive
Angebote warten auf Sie:
• Caravan- & Reisemobil-
 Modelle 2011
• Saison- Schlussverkauf
 der Modelle 2010
• Zubehör  • Vermietung

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

CMD Caravan Meinert Dresden GmbH
Am Weiher 4 · 01468 Moritzburg OT Boxdorf
Telefon + 49 (0)351 849 45 29
www.caravan-meinert.de

Unsere
Hausmesse
nach Messe 

Leipzig

ch! Dresden GmbH

Öffnungszeiten über den Jahreswechsel

Die Geschäftsstelle des Zweckverbandes Abfallwirtschaft
Oberes Elbtal (ZAOE), Meißener Straße 151 a ist

am 24. und 31. Dezember geschlossen.
Zwischen den Feiertagen ist wie gewohnt geöffnet:

Mo. 8.30 – 11.30, 13.00 – 16.00 Uhr /
Di., Do. 8.30 – 11.30, 13.00 – 18.00 Uhr / Mi. geschlossen.

Die Wertstoffhöfe des ZAOE in Groptitz, Gröbern,
Meißen, Weinböhla haben

am 24. und 31. Dezember von 8.00 bis 12.00 Uhr geöffnet.

Der Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal wünscht
allen Bewohnern des Landkreises

ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest und
einen guten Rutsch in das Jahr 2011.



Märchenhafter Winter ...

Leser
Leserwerbenwerben

Leserwerbung wird prämiert!

Ihre Vorteile als Abonnent:

•  mit der SZ-Card bei über 1.500 Partnern im Direktionsbezirk Dresden sparen

•  jeden Dienstag mit dem farbigen rtv-Fernsehmagazin

•  jeden Sonnabend das große Wochenendmagazin für die ganze Familie

•  bei jedem Wetter: die SZ liegt pünktlich auf dem Frühstückstisch

Weitere attraktive Prämien im Internet unter  
www.abo-sz.de/leser-werben-leser oder in unserem Online-Prospekt 
unter www.sz-online.de/beilagen

PHILIPS

Kaffeeautomat 
„Senseo New Generation“
in blau oder schwarz erhältlich

Art.-Nr. 1190 (schwarz)
Art.-Nr. 2452 (blau)

PHIL
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KODAK

Digitalkamera 
„EasyShare“ M531

Art.-Nr. 66803
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BOSCH

Schlagbohrmaschine 
PSB 750 RCE 
im Koffer, 750 W 

Art.-Nr. 70149

omat

chinnee

CANON

Multifunktionsgerät 
„PIXMA“ MP495 
Farbdrucker, -kopierer und –scanner 
in einem, mit WLAN-Schnittstelle 
und Full-HD Movie Print

Art.-Nr. 48247 

mit WWLANLAN-Sc-Schnihnittsttsteltellele 
D MMovie ie e PriPriPriPriPri tntntntnt

2447 7 

KHW

Lenkschlitten 
„Snow Tiger 
de Luxe“
orange/schwarz

Art.-Nr. 62669

de Luxe“
ororange/schwwarzrzzz

Art.-Nr. 62666999

KAMIN MAXX

Wandkamin
Atmosphäre echten Feuers – 
ohne Asche, Rauch und Ruß – mit 
angenehmer Abstrahlungswärme

Art.-Nr. 2823

                 GRUNDIG

HiFi-Micro-System UMS 4910 DEC
mit Radio, CD-Player, USB-Anschluss und 
Card Slot für SD/MMC-Speicherkarten

Art.-Nr. 42257

r,r, USUSB-AB-Anscnschlhluss ss uund
C-C-SpeSpeichicherkerkartartenen

BOSCH

Bodenstaubsauger 
"powermaxx" BSA 3510
cayennerot/anthrazit, 2.500 W

Art.-Nr. 10542



ie ersten Weihnachtsmärkte
haben bereits geöffnet. Mit

dem Duft von Glühwein und Pfef-
ferkuchen haben die Märkte in
Meißen, Großenhain und Riesa
schon viele Besucher angelockt.

Meißen

Auch in diesem Jahr hat sich das
Rathaus in einen großen Advents-
kalender verwandelt. Jeden Tag
wird hier vor dem Bühnenpro-
gramm um 17 Uhr (sonntags
15.30 Uhr) ein Fenster geöffnet.
Bei einer großen Tombola können
wertvolle Preise im Wert von ins-
gesamt über 9 000 Euro gewonnen
werden. Der Reinerlös der Lotte-
rie geht an drei gemeinnützige
Vereine.

Auch in diesem Jahr gibt es
wieder die Wunschbriefkastenak-
tion der Sparkasse Meißen und der

D Sächsischen Zeitung, bei der die
Kinder ihren Wunschzettel in den
Wunschbriefkasten auf der Bühne
am Markt bis 20. Dezember ein-
werfen können. Der Weihnachts-
mann wird am 24. Dezember, um
11 Uhr einigen Kinder ihre Wün-
sche erfüllen.

Während die Meißner Weih-
nacht mit dem großen Abschluss-
programm am Heiligabend endet,
bleibt ein Teil der Händler noch
bis Neujahr zum so genannten
Wintermarkt.
p täglich geöffnet 11 bis 20 Uhr,
Heiligabend 10 bis 13 Uhr.

Großenhain

Großenhain hat sich in eine Weih-
nachtsstadt verwandelt. Rund 40
liebevoll gestaltete Stände bieten
weihnachtstypische Produkte so-
wie kulinarische Köstlichkeiten.

Neben einem
bunten Bühnen-
programm gibt
es zahlreiche
Angebote für die
Kinder. Außer-
dem wird zum
Eisstockschießen
eingeladen.
p bis 21. De-
zember täglich
geöffnet von 10
bis 19 Uhr,
samstags und
sonntags von 11
bis 19 Uhr, am
11. Dezember
bis 23 Uhr.

Riesa

Auch in Riesa
geht es auf das
Eis. Die weihnachtlich beleuchtete
Eislaufbahn vor dem Rathaus hat
schon Tradition. Auf einer Fläche
von mehr als 300 Quadratmetern
sind Groß und Klein, Jung und Alt
zum Eislaufen eingeladen. Auf der
Bühne des Weihnachtsmarktes
gibt es an jedem Nachmittag ein
Programm von Riesaer Kinderein-
richtungen und Vereinen.
p geöffnet bis 19. Dezember,
täglich 14 bis 19 Uhr.

Radebeul

Am zweiten und dritten Advent-
wochenende öffnet der Weih-
nachtsmarkt in Radebeul Altkötz-
schenbroda. Er steht traditionell
unter dem Motto Lichterglanz &
Budenzauber. Fernab vom lauten

Weihnachtstrubel und Konsumge-
dränge lädt Altkötzschenbroda
ein, die Vorweihnachtszeit in fa-
miliärer Atmosphäre vor histori-
scher Kulisse zu erleben. Vor al-
lem für Kinder bietet der Weih-
nachtsmarkt wieder besonders viel
geheimnisvolle Abwechslung bei
Puppenspiel und Märchenstunden.
p geöffnet ist vom 3. bis 5. und
10. bis 12. Dezember, freitags
von 15 bis 21 Uhr, samstags von
11 bis 21 Uhr und sonntags von
11 bis 20 Uhr.

Coswig

Am zweiten Adventswochenende
verwandelt sich der Rathausvor-
platz von Coswig in ein Weih-
nachtsland mit Adventsmusik,

Glühwein und Bratwurst, Kinder-
karussell und anheimelnd ge-
schmückten Verkaufsständen.
Zahlreiche Musiker werden die
Besucher auf das Weihnachtsfest
einstimmen. Außerdem können
sich die Gäste auf die Auftritte der
Artistengruppe Carivo Deluxe
oder der Kindertanzgruppen „Pro
Fitness“ und „Arriba freuen. Neu
ist in diesem Jahr der „Circus Ca-
racas“ im Zirkuszelt am Rathaus-
parkplatz. Zwischen dem Coswi-
ger Weihnachtsmarkt am Rathaus
und dem in der Villa Teresa statt-
findenden Markt verkehrt an bei-
den Tagen eine kleine Straßen-
bahn.
p 3. bis 5. Dezember, Freitag 16
bis 20 Uhr, Samstag und Sonntag
12 bis 18 Uhr.

Duft von Glühwein und Pfefferkuchen

Katrin Bergzog wärmt sich mit Glühwein, bei der Eröffnung des Weihnachts-
marktes in Meißen Foto: Hübschmann

Auch der Weihnachtsmarkt in Lommatzsch bietet ein um-
fangreiches Programm. Foto: PR
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In allen SZ-Treffpunkten, 
beim Döbelner Anzeiger und im Buchhandel

Alle Publikationen sind 

in der RuV Elbland erschienen.

Wanderkalender 2011
Auf 52 Seiten werden bekannte Schlösser aus der Region wie z. B. Schloss 
Wachau, Klippenstein, Nöthnitz, Hermsdorf,  Reinhardtsgrimma, Lauenstein, 
Kuckuckstein, Seußlitz oder Siebeneichen vorgestellt. 12 Wandertouren ma-
chen diesen  Kalender einzigartig. Gehen Sie auf eine Entdeckungstour und 
lernen Sie die Schönheiten unserer Region näher kennen.

¢ [D] 9,00*

W d k l d 2011 Ein Wissens- und Würfelspiel für Erwach-
sene und Kinder ab 6 Jahren mit 90 Fragen und 

450 Antwortmöglichkeiten sowie 10 Jokern. Lernen Sie in 
einer geselligen Familienrunde den Freistaat Sachsen auf spieleri-

sche Weise kennen. Von Geschichte, Kultur, Natur bis hin zur Geografie, entde-
cken Sie Ihre Heimat immer wieder auf eine andere Art.  

Das Spiel ist in allen SZ-Treffpunkten zum Preis von ¢ [D] 17,90* erhältlich.

wach-
en und

n Sie in
pieleri-

Von Geschichte, Kultur, Natur bis hin zur Geografie,
dere Art.

lich

Ein Wissens- und Würfelspiel für Erw
sene und Kinder ab 6 Jahren mit 90 Frage

450 Antwortmöglichkeiten sowie 10 Jokern. Lernen
einer geselligen Familienrunde den Freistaat Sachsen auf sp

sche W
cken Sie Ihre H

Das Spiel ist in

Brettspiel
„Schlauer August“

* zzgl. 1,95 @ Versandkosten, ab einem Bestellwert von 20,– @ versandkostenfrei
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Kötitz

Zum 5. Mal wird zur Kötitzer
Weihnacht in die Villa Teresa ein-
geladen. Am zweiten Adventswo-
chenende können die Besucher
nach Herzenslust schauen und stö-
bern und dabei so manch tolles
Geschenk erstehen. Am Sonntag
gibt es Jazzmusik und eine Weih-
nachtsbäckerei für die Jüngsten.
p 4. und 5. Dezember, 14 bis
19 Uhr.

Weinböhla

Während Händler und Handwer-
ker ihre Stände öffnen, können die
Besucher des Weihnachtsmarktes
in Weinböhla zugleich die Weih-
nachtsausstellung im Heimatmu-
seum besuchen. Hier dreht sich al-
les ums Klöppeln und um die Mo-
dellbahn.

Außerdem gibt es auf der Büh-
ne ein abwechslungsreiches Pro-
gramm für Groß und Klein. Am

zweiten Adventssonntag laden
zahlreiche Geschäfte zum ver-
kaufsoffenen Sonntag ein.
p 3. bis 5. Dezember 14 bis
18 Uhr

Neben den Märkten in den gro-
ßen Städten und Gemeinden fin-
den auch in vielen kleinen Orten
Märkte statt, die sehr reizvoll sind.
p Schloss Batzdorf: Weihnachts-
markt im Schloss mit historischem
Handwerk; 10. bis 12. Dezember
p Sörnewitz: Märchenhafter
Weihnachtsmarkt mit Theaterauf-

führung im Handwerkerhof, am
5. Dezember. Theateraufführun-
gen 11, 13, 15 und 17 Uhr
p Nossen: Weihnachtsmarkt auf
dem Marktplatz, in der Waldhei-
mer Straße und auf dem Schloss-
hof; 11. und 12. Dezember
p Miltitz: Weihnachtsmarkt im
Rittergutshof Miltitz; 11. Dezem-
ber, ab 15 Uhr
p Seeligstadt: 8. Seeligstädter
Weihnachtsmarkt auf dem Hof
Hubeny, am 5. Dezember ab
14 Uhr
p Lauterbach: Schlossweihnacht
mit Musik; 4. und 5. Dezember,
ab 13 Uhr
p Zabeltitz: Weihnachtsmarkt am
Alten Schloss; 12. Dezember, ab
11 Uhr

p Ebersbach: Budenstadt im Mär-
chenwald; 12. Dezember, ab
10 Uhr
p Lampertswalde: Festliche
Weihnachtsklänge auf dem Markt;
19. Dezember, ab 12 Uhr
p Gröditz: Weihnachtsmarkt rings
um das Rathaus; 3. bis 5. Dezem-
ber
p Staucha: Weihnachtsmarkt in
der Markthalle; 11. Dezember, 9
bis 18 Uhr, 12. Dezember 12 bis
10 bis 18 Uhr.
p Seerhausen: Weihnachtsmarkt
vor der Schlosskapelle, 19. De-
zember, ab 14 Uhr

(Auswahl und Änderungen
vorbehalten)

Weihnachtsmärkte im Landkreis

Am ersten Advent war der Weihnachtsmann schon einmal auf dem Weihnachtsmarkt in Gro-
ßenhain unterwegs. Foto: Brühl

Viele Anbieter locken jedes Jahr Besucher auf den Coswiger
Weihnachtsmarkt.

Großenhainer Str. 9, 01662 Meißen
� (0 35 21) 75 10

seit 1898

Es ist wieder soweit! Unsere beliebten

KELLERWOCHEN
vom 12. 11.–22. 12. 2010
und 17. 01.–31. 03. 2011

Wir servieren Ihnen bei Kerzenschein
in unserem Weinkeller „Rossschänke“

alle Speisen zum Preis von 5,– €

� Salatteller mit gegrillten Putenbruststreifen
� hausgemachte Eisbeinsülze mit Remoulade

& Röstkartoffeln
� Kutschersteak mit Röstzwiebeln auf Bauernbrot
� Schnitzel vom Schwein mit Pommes
� Gebratenes Seelachsfilet

mit glasierten Möhren und Kartoffelbrei
� Moritzburger Kotelett (2 Kaßlerkoteletts in

Kartoffelpufferteig gebacken mit Gewürzgurke)

Unsere besondere Empfehlung:
Großes Kalbshaxen-Essen
ab 4 Personen pro Person 10,50 €

Gern erhalten Sie auch
Geschenkgutscheine ab 10,– €.

Unser Angebot gilt auch
für Familien-, Betriebs- und Vereinsfeiern!

Wir bitten um telefonische Reservierung
Ihr Team Hotel Ross Meißen

Weihnachtseinkauf
 im Modehaus Haase

Adventssamstage 9–16 Uhr geöffnet!Adventssamstage 9

�� ganz entspannt bei Kaffee und Stollenganz entspannt bei Kaffee und Stollen
   �   � wertvolle Geschenkgutscheinewertvolle Geschenkgutscheine
      �      � Geschenke mit RückgaberechtGeschenke mit Rückgaberecht

  ... in Ihrem Modehaus  ... in Ihrem Modehaus

und in Riesa

� (03 52 63) 32 60 • (0 35 25) 73 43 63
www.modehaus-haase.de

ICS Reisedienst Voigt Ltd.ICS Reisedienst Voigt Ltd.

�� Mit uns verbringen Sie schöne Tage! Mit uns verbringen Sie schöne Tage! ��

Büro Meißen

Neugasse 12

� 03521/413741

Di. 9–13 Uhr

Do./Fr. 13–18 Uhr
WWW.REISEDIENST-CLAUS-VOIGT .DREIPAGE2 .DEWWW.REISEDIENST-CLAUS-VOIGT .DREIPAGE2 .DE

voigt-kleinbusreisen@web.devoigt-kleinbusreisen@web.de

Im Auftrag von Junior Reisen Dohna

29.12. 5 Tage Österreich, Silvesterfahrt - Restplätze - 419,- €

Ganzjährig Kurreisen nach Ihren Wünschen mit Kleinbus ab 4 Pers. auf Anfr. möglich!!!

Buchungen für Urlaubsreisen bis 3 Wochen vor Reisebeginn
Mindestteilnehmerzahl 10 Personen bei allen Fahrten!!!

Achtung, Ab Januar 2011 neues Büro in Meißen, Neugasse 24!

       Alle Fahrten werden von Unternehmen 

               aus der Region durchgeführt!Urlaubsreisen 2010

Wildenhainer Str. 61

01558 Großenhain

Tel. 03522-51000
Fax 03522-510080

www.baeder-fliesen-kamine.de
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enn in den Adventswochen
die Tage immer kürzer

werden, Kerzen- und Glühwein-
duft die Häuser und Städte durch-
fluten, die Weihnachtsmärkte ihre
Pforten öffnen, dann ist es wieder
soweit und die Menschen strömen
voller Vorfreude in Konzertsäle
und Theater.

Radebeul

Seit Jahren laden die Solisten und
Musiker der Landesbühnen Sach-
sen aus Radebeul in den festlich
geschmückten Marmorsaal des
Dresdner Zwingers (neben dem
Nymphenbad) zu den beliebten
Weihnachtskonzerten ein. Vier
verschiedene Konzertprogramme
stehen dabei dem Besucher zur
Auswahl.

Adventszeit ist Theater- und
Märchenzeit zugleich. In diesem
Winter sind die Landesbühnen
Sachsen aus Radebeul wieder mit
zahlreichen Inszenierungen für
Familien unterwegs: Ob Petterson
und Findus, die drei kleinen
Schweinchen oder Hänsel und
Gretel - auf der Bühne gibt es so
manche Überraschung.

Heitere oder auch besinnliche
Stunden mit großen Gefühlen bie-
ten die unterschiedlichsten Schau-
spiel-, Opern-, Operetten- und
Ballettabende.

Vormerken sollte man sich auf

W jeden Fall die Konzerte zum Jah-
resausklang. Die 9. Sinfonie mit
Schillers Ode „An die Freude“
von Ludwig van Beethoven wird
am 29. und 30. Dezember, jeweils
19.30 Uhr in der Auferstehungs-
kirche in Dresden-Plauen und am
31. Dezember, 19 Uhr, in der Lu-
therkirche Radebeul zum musika-
lischen Schluss- und Höhepunkt
des Jahres.

www.dresden-theater.de

Meißen

Unter dem Motto „Aus den Ohren
- aus dem Sinn?“ bietet das Or-
chester der Landesbühnen Sach-
sen zum Neujahrskonzert im
Theater Meißen die schönsten
Operettenmelodien von Jacques
Offenbach, Robert Stolz, Paul
Lincke, Leo Fall, Emmerich Kál-
mán und auch von zu unrecht ver-
gessenen Operettenkomponisten.
Gern gehörte und selten gespielte
Duette sowie berühmte Arien wer-
den für einen beschwingten Start
ins neue Jahr sorgen. Der Bass
Michael König wird mit gewohnt
charmanter Art das Konzert mode-
rieren und natürlich auch singen.
Somit haben alle Besucher die
keine Karten für die Silvesterkon-
zerte bekommen haben die große
Möglichkeit, großartige Kultur im
noch so jungen Jahr 2011 zu ge-
nießen. www.theater-meissen.de

Großenhain

Im Kulturzentrum Großenhain
folgt zum Jahresende ein High-
light auf das andere. So können
sich unter anderem die Besucher
am Sonntag, dem 26. Dezember,
ab 17 Uhr, auf „Die Zauberflöte“
freuen.

Die deutsche Oper in zwei Auf-
zügen von Wolfgang Amadeus
Mozart wird von den Landesbüh-
nen Sachsen aufgeführt.

„Prosit Neujahr!“ heißt es zum
Neujahrskonzert am 1. Januar um
15 Uhr, wenn die Neue Elbland
Philharmonie aufspielt. Sie bringt
Ausschnitte aus berühmten Ope-
retten und Melodien von Johann
Strauß zu Gehör.

Für Generationen von Musik-
liebhabern waren und sind diese
Klänge die einzig passende Be-
grüßung für ein neues Jahr. Das ist
kein Wunder, denn diese Musik
klingt bei jedem Anlass so frisch
und spritzig, als sei sie in Sektlau-

ne komponiert worden.
www.kulturzenrum-
grossenhain.de

Riesa

Auch die Riesaer können die
Klänge der Neuen Elbland Phil-
harmonie genießen. In der Stadt-
halle Stern heißt es am Neujahrs-
tag um 19 Uhr „Prosit Neujahr!“
wenn die Strauß-Melodien erklin-
gen.

www.erdgasarena.de

Konzerte zum Jahreswechsel

Zum Neujahrskonzert spielt die Neue Elbland Philharmonie in Großenhain und Riesa. Foto: PR

1 Tasse
Glühwein

je nur
0,50 €

1 Bockwurst

DAS GAB ES NOCH NIE!

Ehrlichtweg 3–9 · 01689 Weinböhla
Telefon 035243/3380
E-Mail: info@huelsbusch.com
www.huelsbusch.com

Über 10.000 m2 Ausstellungsfl äche Alles noch vor
Weihnachten lieferbar

* Schneefall wird registriert am Flughafen Dresden. Gilt nur für Möbel-Neuaufträge ab 200 € Einkaufswert. 
Nicht mit anderen Vorteilsaktionen kombinierbar. Gilt nicht für Finanzierungsangebote. Unbedingt Kaufvertrag vorlegen. Teilnahme ab 18 Jahren. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

k

Über 10.000 mÜb 2 Ausstellungsfläc
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